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Deutſchland. 


C Berlin, 7. September. In der Preſſe 
kurſirk eine Mittheilung, inhalts deren die finan- 
zielle Wirkung des neuen Einkommenſteuergeſe zes 
ſich ſehr verſchieden geſtalten werde. Zur Ver⸗ 
meidung mißverſtändlicher Auffaſſungen mag bei 
dieſem Anlaß daran erinnert werden, daß, abge⸗ 
ſehen von der Ausdehnung der Steuerpflicht auf 
die Aktiengeſellſchaften und von einigen Aende⸗ 
rungen in der Berechnung des ſteuerpflichtigen 
Einkommens, die wichtigſten Aenderungen, welche 
das neue Einkommenſteuergeſetz herbeiführt, in 
dem Tarife und in dem Einſchätzungsverfahren 
liegen. Der Einkommenſteuertarif ergiebt für 
die Einkommen von 10,000 Mark abwärts ziem⸗ 
| lich durchweg Ermäßigungen von nicht unerheb- 
| lichem Betrage, für höhere Einkommen dagegen 
nur langfam bis zum Höchſtbetrage von 4 Pro⸗ 
zent ſteigende Erhöhung des Steuerſatzes. Von 
der Verſchärfung des Veranlagungsverfahrens 
werden gleichfalls die kleinen Einkommen weniger 
berührt. Denn die Verpflichtung zur Selbit: 
deklaration beginnt erſt mit einem 3000 Mark 
überſteigenden Einkommen. Für das zur Zeit 
klaſſenſteuerpflichtige Einkommen ändert ſich be⸗ 
züglich der Veranlagung im Weſentlichen nichts 
anderes, als daß in die Voreinſchätzungskommiſ⸗ 
fionen einige ernannte Mitglieder eintreten. 

Für die höheren Einkommen aber tritt die 
Deklarationspflicht mit allen im Intereſſe der 
richtigen Erfaſſung des Einkommens daran ge⸗ 
knüpften Konſequenzen in Kraft. Es iſt klar, 


leuchtet. Bald nach 5 Uhr findet ſich Biſchof in Konſtantinopel Anlaß zu Verdächtigungen ge⸗ man in Berlin den Zaren für denjenigen halte, rich Wilhelm IV. von Preußen ein glänzender 
Dr. Korum mit anderen hohen Geiſtlichen in boten war, jo könne es auf das beſtimmteſte ver⸗ der in dem neuen Zweibund tonangebend ſei, Empfang bereitet war. 
dem Dome ein. Die Herren verrichten vor der ſichern, daß an der ganzen Meldung kein wahres dürfte Saint⸗Mesmin die Eitelkeit der Leſer London, 7. September. In den Stahl⸗ 
Reliquie eine kurze Andacht und nehmen dann auf Wort ſei. In hieſigen maßgebenden Kreiſen be- ſchwer verletzen. Allerdings hat man ſich bier werken von Eſton unweit Middleborough tt, 
den Seſſeln Platz, die unmittelbar vor dem hei⸗ ſchäftigte man ſich überhaupt nicht mit derartigen an das Kriechen vor allem, was ruſſiſch iſt, be⸗ wie das „Reuter 'ſche Bureau“ meldet, wegen 
ligen Rocke aufgeſtellt ſind. Unten im Dome bosniſchen Fragen. reits ſo ſehr gewöhut, daß man vielleicht auch Mangels an Aufträgen die Arbeit ins Stocken 
celebrirt ein Prieſter die heilige Meſſe. Weih⸗ Sämmtliche Peſter Blätter heben die weit⸗ dieſe Pille verſchlucken wird, ohne das Geſicht zu gerathen, es ſollen bereits mehrere Tauſende von 
rauchduft ſteigt zu der Relique hinan und erfüllt tragende politiſche Bedeutung der vorgeſtern in verziehen. Man glaube iu Berlin, daß Frank⸗ Arbeitern ohne Beſchäftigung fein. 
die weiten Räume des Gotteshauſes. Dann er⸗ Schwarzenau gewechſelten Toaſte hervor. Das reich zwar immer mit Rußland gehen werde, Neweaſtle, 7. September. (W. T. B.) Der 
ſcheint die Prozeſſion der Krüppel und Kranken. Regierungsblatt „Nemzet“ bemerkt, der deutſche dieſes aber nicht immer mit jenem, ſchreibt St. Kongreß der Gewertvereine it heute hier eröffnet 
Sie zählt jeden Tag 30 bis 40 arme Menſchen, Kaiſer kehre mit dem Bewußtſein in ſein mäch⸗ Mesmin. „Dieſes Bündniß iſt rein defenſiv, worden. An demſelben nehmen 540 Delegirte 
die von der Berührung des heiligen Rockes Hei⸗ tiges Reich zurück, daß der Dreibund auf ſo und das beruhigt die Deutſchen über Elſaß⸗ Theil, welche über zwei Millionen Gewerkver⸗ 
lung für ihre Gebrechen erhoffen. Sobald die feſter Baſis beruhe, welche ſelbſt die furchtbarſte, Lothriugen.“ einler Großbritanniens vertreten. Nach Be⸗ 
Unglücklichen der Reliquie anſichtig werden, die ruſſiſch⸗Franzöſiſch⸗däniſche Allianz nicht zu er⸗ Paris, 7. September. (W. T. B.) Der grüßung der Verſammlung durch den Mayor von 
in magiſchem Glanze in den Dom hernieder ſchüttern vermöge. Der „Peſter Lloyd“: In den Kriegsminiſter Freyeinet empfing heute Abend Newcaſtle wurden der Parlamentsdeputirte Burt 
leuchtet, heben ſie mit ihren armen, gebrechlichen Toaſten gelangte die Waffenbrüderſchaft der bei⸗ die ſämmtlichen fremdländiſchen Militär⸗Atlachees, zum Präſidenten und Shipton zum Vizepräſi⸗ 
Stimmen das „Tedeum laudamus!“ an, welches derſeitigen Heere zum Ausdruck. Oeſterreich⸗Un⸗ welche morgen früh zu den großen Manövern denten gewählt. Der Unterſtaatsſekretär für 
von den hohen Domgewölben zitternd wiederhallt. garn und Deutſchland vereint mit Italien wer⸗ reiſen und lud dieſelben zu dem Dejeuner ein, Indien, Gorſt, wird den Sitzungen des Kongreſſes 
Nun langt die Prozeſſion vor der breiten Mar- den auch fürderhin trotz der neuen Allianz den welches am. Donnerftag für die an den Mandr beiwohnen. 
mortreppe an, welche zu dem Hochaltar hinauf⸗ Schutz des europäiſchen Friedens bilden. Der vern betheiligten Generale veranſtaltet wird. 
führt. Der Lichtſchein fällt auf die Krüppel und oppoſitionelle „Naplo“ führt aus: Die Toaſte Den Mittelpunkt der heutigen Manöver bildet er 
Kranken. Es find faſt alles junge Leute, Bur⸗ manifeſtiren die Gefühle der Verbündeten und die Poſition von Colombey les deux Egliſes, Kopenhagen, 4. September. (W. T. B.) 
ſchen und Mädchen mit verwachſenen Körpern, ihrer Heere. Angeſichts der Kundgebungen und welches von General Gallifet angegriffen und Zu Ehren des Geburtstages der Königin waren 
verkrüppelten Beinen oder Geſichtern, welche die Drohungen, welche in der letzten Zeit aus dem von General Davout vertheidigt wurde. das auf der Rhede liegende däniſche Geſchwader, 
Tuberkuloſe gräßlich entſtellt hat. Faſt die Lager der Feinde des Friedens laut wurden, rufen Paris, 7. September. (W. T. B.) Die ſowie das ruſſiſche Geſchwader, die engliſche Yacht 
Hälfte wird von ihren Anverwandten geführt, da ſie die Beruhigung hervor, daß die Freunde des Auguſteinnahmen aus den indirekten Steuern „Osborne“ und das franzöſiſche Kriegsſchiff 
fich die Armen nicht ſelber fortzuſchleppen ver⸗ Friedens Hand in Hand zuſammenſtehen, ver⸗ und Monopolen überſtiegen den Voranſchlag um „Chateau Negnault“ glänzend illumi nirt. Von 
mögen. Viele knien auf jeder der Stufen nieder, eint den Eventualitäten der Zukunft entgegen⸗ 7 Millionen Franks und die bezüglichen Einnah⸗ allen Schiffen wurden zahlreiche prachtvolle 
die zu der Reliquie hinaufführen. Die Mienen zuſehen. men im Auguſt des Vorjahres um 6,700,000 Feuerwerkskörper abgebrannt. Dicht gedrängte 
Aller zeugen von tiefer Erregung, von der langen Wien, 7. September. (W. T. B.) Nach Franks. Die Zölle ergaben ein Mehr von 3 Menſchenmaſſen wohnten an den Ufern dem 
athemloſen Erwartung, ob ihnen die nächſte Mi⸗ einer Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ Millionen Franks. prachtvollen Schauſpiel bei. 
nute Geneſung bringen wird oder nicht. Endlich au; Konſtantinopel übergab der deutſche Bot⸗ 1 Kopenhagen, 7. September. (W. T. B.) 
iſt die kleine Prozeſſion vor der Reliquie ange- ſchafter von Radowitz, gelegentlich der letzten Italien. Der bekannte Numismatiker und Muſeums⸗ 

Audienz bei dem Sultan, ein Dank⸗Handſchreiben Nom, 4. September. Nun hat auch Bonghi Direktor Müller iſt heute geſtorben. 

des Kaiſers Wilhelm für das dem Kaiſer vom ſich über das nächſte Konklave ausgelaſſen. Er 

iſt, um den Artikel kurz zu reſumiren, gleichfalls Rußland. 


langt. Der Biſchof und die übrigen Geiſtlichen 
knieen nieder, um für die Kranken zu beten. { 
Unter dieſen wird Schluchzen laut und leiſes Sultan zur Erinnerung an den Aufenthalt in B 1 
Weinen. In den beiden Seitenwänden des Re⸗ Konſtantinopel überſandte Oelgemälde. der Anſicht, daß das Konklave in Rom abgehalten Petersburg, 5. September. Die ruſſiſche 
liquienſchreines iſt je eine kleine Oeffnung an⸗ Wien, 7. September. (W. T. B.) Der werden müſſe, weil es dem im Auslande ge⸗ Preſſe iſt zur Zeit in Zorn wegen der Verhaf⸗ 
gebracht, durch welche man einen gie des hei⸗ Kaiſer Franz Joſef traf heute Nachmittag 5 Uhr wählten Papſt Schwierigkeiten bereiten würde, tung des ruſſiſchen Oberſten Sonzow, Beamten 
ligen Gewande; berühren kann. it verklärtem 20 Min. in Begleitung des Miniſters des Aus⸗ wieder in den Vatikan einzuziehen. Auch werde zu beſonderen Aufträgen beim Generalgouverneur 
Geſicht treten die armen Krüppel an den Reli⸗ wärtigen, Grafen Kalnoky, und mit dem übrigen der zukünftige Papſt aller Wahrſcheinlichkeit nach in Warſchau, auf galiziſchem Gebiete. Derſelbe 
quienſchrein heran und erfaſſen das Gewand. Gefolge hier ein und wurde auf dem Bahnhofe ein Italiener ſein, denn erſtens hätten die italie⸗ wurde, auf der Heimkehr von einem Ausfluge 
Nicht lange dürfen ſie es berühren, eine Minute von dem zahlreich verſammelten Publikum auf niſchen Kardinäle im heiligen Kollegium nume⸗ nach Krakau, Prag, Lemberg u. ſ. w. begriffen, 
höchſtens, und dann humpeln die Armen weiter. das enthuſiaſtiſchſte begrüßt. riſch das Uebergewicht, zweitens würde jedem in einem galiziſchen Städtchen nahe der ruſſiſchen 
amburg, 7. September. (W. T. B.) Schwarzenau, 7. September. (W. T. B.) anderen Staate ſein zum Souverän gewordener Grenze verhaftet und ſoll, trotz der ſofort tele⸗ 
Die erſte öffentliche Sitzung des „Kongreſſes für Der König Albert von Sachſen iſt heute Nach- Unterthan höchſt unbequem werden, und es wäre graphiſch angerufenen Vermittelung des ruſſiſchen 
internationales Recht“ wurde heute Nachmittag mittag 2 Uhr mit dem Prinzen Georg von fraglich, ob ein anderer Staat dem Papſte Geſandten in Wien, fünf Tage lang unter 
Sachſen nach herzlichſter Verabſchiedung von dem gleiche Garantien feiner Souveränetät wie Italien ſcharfer Bewachung feſtgehalten worden ſein. 
Kaiſer Franz Joſef wieder abgereiſt. Unmittel⸗ ſie gewährt habe, zugeſtehen würde. Dann wurde er, nachdem eine genaue Viſitation 
Der „Moniteur de Rome“ ſieht den im ſeiner Sachen nichts Verdächtiges ergeben, mit 


2 Uhr durch den Vorſitzenden, Profeſſor v. Bar⸗ 
bar darauf erfolgte die Rückreiſe des Kaiſers t u 
Katholikentag zu e gefaßten Entſchluß, be⸗ dem Ratbe entlaſſen, daß er nächſtens Galizien 
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daß, wo eine Erhöhung des Steuerſatzes mit 
einem wirkſameren Veranlagungsverfahren zu⸗ 
ſammentrifft, die Wirkung des neuen Einkom⸗ 
menſatzes eine weſentlich andere ſein muß, als 
| wo bei nicht weſentlich verändertem Veranla⸗ 
gungsverfahren der Steuerſatz ermäßigt wird. 
Dies liegt aber durchaus in der geſetzgeberiſchen 
Abſicht, unter voller Erfaſſung der leiſtungsfähi⸗ 
geren größeren Einkommen, die kleinen und mitt⸗ 
leren Einkommen zu entlaſten. Wenn in ärmeren 
Gemeinden dadurch vorübergehend bis zur Ueber⸗ 
weiſu sg von Grund⸗ und Gebäudeſteuer eine Er⸗ 
höhung des Zuſchlages zur Kommunalſteuer noth⸗ 
wendig wird, jo erſcheint dies aus dem Grunde 
nicht allzubedenklich, weil der Geſammtbetrag der 
Staats und Kommunalſteuer zuſammen in einem 
ſolchen Falle niedriger ſein muß als bisher, und 
nur die Vertheilung ſich anders, und zwar ge⸗ 
| rechter, geſtaltet. 
| * Im preußiſchen Etat für 1892—93 wird 


Göttingen, mit einer Anſprache eröffnet, in 
welcher er darauf hinwies, daß Hamburg als 
alte Hanſaſtadt ein ganz beſonders günſtiger Franz Joſef mittelſt Hofſeparatzuges nach Wien. Kat 0 ö ; 
Boden für die Tendenzen des Kongreſſes lei. Peſt, 7. September. Die Zugentgleiſung treffend die römiſche Frage als werthlos an. nicht mehr beſuchen möge. In den Augen der 
Senator Dr. Hertz erwiderte namens des Se⸗ in Totis erfolgte in Folge des durch einen Wol⸗ Die Regierungen kümmerten ſich wenig um die öſterreichiſchen Behörden kann — ſo meint die 
kenbruch entſtandenen Hochwaſſers. Ein den Beſchlüſſe der Katholikenverſammlungen. „Soll „Nowoje Wremja“ — einzig das löbliche Be ⸗ 
Zug begleitender Beamter wurde ſchwer, fünf das Votum der deutſchen Katholiken ein poſitives mühen des Oberſten um die Errichtung neuer 
Reſultat haben, ſo iſt vorläufig unerläßlich und Kirchen im Weichſelgebiet zu dem grundloſen 


nates, indem er den Kongreß herzlich willkommen 
andere Beamte wurden leicht verletzt. Der Ver⸗ Neſult ] ) 3 ; b 
für die Folge logiſch, daß man die Tripelallianz Arreſt die Veranlaſſung geboten haben. Vielleicht 


hieß. Zur Berathung gelangte nur der Bericht 
des Referenten Profeſſors Lyon⸗Caen (Paris) 0 
kehr iſt nur durch Umſteigen möglich. | B 1 - 
Belgien ins Auge faßt. Denn dieſes Bündniß, jo lange auch etwas Anderes. 


ſich u. a. die zweite Forderung für die bereits 
in die Wege geleitete Reorganiſation des Fabrik⸗ 
inſpektorats befinden. Bekanntlich iſt die Been⸗ 
digung der letzteren erſt für das 1894 —95 in 
Ausſicht genommen, indeſſen iſt im Voraus ein 


über das Thema: „Les conflits des lois rela- 
tives aux sociétés par actions.“ Beſonders 


Sr 


Plan aufgeſtellt worden, nach welchem die Or⸗ eingehend war die Diskuſſion über den Artikel 5 . . es in ſeiner gegenwärtigen Faſſung exiſtiren P 
| ganiſation in jedem Zwiſchenjahre gefördert wer- der vorgeſchlagenen Reſolution, welcher lautet: Die franzöſiſche Preſſe ſcheint wieder den wird, bildet eben das große Hinderniß für eine Afrika. 
den ſoll. Im nächſten Jahre ſollen danach drei „Man muß als Heimathsſtaat einer Aktien⸗ Feldzug gegen König Leopold II. und das „deut⸗ friedliche Löſung der zwiſchen dem offiziellen Aus Sanſibar wird dem „Berl. Tagebl.“ 


Italien und dem Papſtthum beſtehenden Kon⸗ 
fliktes. Wenn wir auch laut der edelmüthigen 
Abſicht, welche das Manifeſt in Danzig diktirt 
hat, Gerechtigkeit widerfahren laſſen, ſind wir 
dennoch gezwungen, einzugeſtehen, daß ſie nur 
eine rein platoniſche Demonſtration ohne prak⸗ 
tiſchen Werth bleiben wird, wenigſtens jo lange 
die deutſchen Katholiken ihre völlige und ganze 
Anhänglichleit an dieienige Politik erklären, welche 
ihr Land mit dem offiziellen Italien verbindet. 
— Vor fünf oder ſechs Jahren, heißt es an 
einer anderen Stelle, konnte man ſich noch 
Illuſionen machen über die Konſequenzen des 
Dreibundes hinſichtlich ſeines Einfluſſes auf die 
römiſche Frage: heute iſt es nicht mehr erlaubt. 
Wenn man den Baum an ſeinen Früchten er⸗ 
kennen ſoll, ſo iſt der Dreibund gerichtet, gänz⸗ 
lich gerichtet.“ 

Wir glauben es gern, daß nicht nur dem 
„Moniteur de Rome“, ſondern auch dem Vatikan 
ſelber die Erklärungen des Frhrn. v. Schorlemer⸗ 
Alſt und die Auslaſſungen der „Germania“ 
ebenſo unerwartet kamen als ſchmerzlich be⸗ 
rührten. 

Rom, 7. September. (W. T. B.) König 
Humbert hat motu proprio den Profeſſor 
Schweinfurth zum Großoffizier des italieniſchen 
Kronenordens ernannt in Anerkennung der jüng⸗ 
ſten Studien deſſelben über die erythräiſche 
Kolonie. 

Venedig, 7. September. (W. T. B.) 
Wie verlautet, wird der König von Rumänien 
noch einige Tage hier verweilen. Die Königin 
von Rumänien wird, wie es heißt, nach der 
Abreiſe des Königs noch einige Zeit hier ver⸗ 
bleiben und dann wahrſcheinlich nach Salerno 
reiſen, um dort Winteraufenthalt zu nehmen. 


Großbritannien und Irland. 


== Von einem engeren Zuſammengehen der 
deutſchen und engliſchen Intereſſenten am chileni⸗ 
ſchen Handel ſcheinen ſich Londoner Geſchäfts⸗ 
freife unter den obwaltenden Umſtänden Erſprieß⸗ 
liches zu verſprechen. Wenngleich von der engli⸗ 
ſchen Preſſe betont wird, daß der britiſche Handel 
mit Chile, ſowohl in Einfuhr als Ausfuhr, die 
analogen deutſchen Ziffernausweiſe noch um ein 
Beträchtliches übertreffe, ſo geht doch auch aus 
den Angaben jener Blätter hervor, daß der deut⸗ 
ſche Handel mit Chile ſich im Verhältniß raſcher 
entwickelt als der engliſche, und in jedem Fall 
ſei es außer allem Zweifel, daß der Handel beider 
Länder zuſammengenommen jenem aller übrigen 
mit Chile in Geſchäftsverbindung ſtehenden Länder 
um ein vielfaches überlegen iſt. Das gelte 
namentlich im vergleichenden Hinblick auf die 
Vereinigten Staaten von Amerika, welche im 
chileniſchen Handel auffallend ſchwach vertreten 
ſeien. Deutſchland und England würden es hier⸗ 
nach in ihrer Hand haben, ſich in die Supre⸗ 
matie des chileniſchen Marktes zu theilen. 
London, 7. September. Ueber die nächſt⸗ 
Zuku jährigen Reiſepläne der Königin Viktoria wird 
tadelte Saint⸗Mesmin die Uebertreibungen und dem „Mancheſter Kourier“ geichrieben, daß die 
„kindiſchen a emg ſeiner Landsleute Monarchin eine Einladung aiſer Wilhelms zum 
nach Kronſtadt und ortsmouth, welche lächerlich Beſuche Deutſchlands angenommen habe. Die 
ſeien und jene Vorgänge verkleinerten. Weiter beißt Anregung dazu war von Kaiſer Wilhelm während 
t es: „Es wäre für den Ruf der franzöſiſchen Preſſe | jeines diesjährigen Beſuches in Windſor ausge⸗ 
die Landtagswahl auf den 24. September er.] gut, wenn fie gewiſſe Nachrichten prüfte. Man iſt gangen, ein entgültiger Entſchluß der Königin ſei 
angeordnet worden. ſfüberraſcht geweſen über den Leichtſinn, mit dem während der jüngſten Anweſenheit des Prinzen ; 
’ ewiſſe Pariſer Blätter über die Krankheit Heinrich in Osborne erfolgt. Königin Viktoria habt und ſei an den Weiterbeſtand des monarchi⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. aiſer Wilhelms II. geſprochen haben.“ Der werde etwa Mr Tage in Deutſchland ver-|fchen Regimes geknüpft geweſen. Die betreffen 
Das „Wiener Fremdenblatt“ dementirt auf Kaiser ſei völlig geſund, und man ſolle durch weilen, zunächſt chf den Güter mälfen daher wieder in den unbe- 


gemeldet: 

Der deutſche Reichspoſtdampfer „Kanzler“ 
iſt an der Küſte von Mozambique geſtrandet, die 
Mannſchaft gerettet. (Nach einer Londoner 
Meldung war der „Kanzler“ am 2. September 
von Sanſibar nach Mozambique abgegangen; der 
Dampfer „Emin“ nahm die Paſſagiere des 
„Kauzers“ für Mozambique auf.) Ferner kabelt 
Herr Eugen Wolf, daß in Sanfihar das mit 
Vorſicht aufzunehmende Gerücht kurſirt, Dr. 
Stublmann ſei nördlich vom Tanganvika⸗See in 
einem Gefecht getödtet worden. Wir geben uns 
der Hoffnung hin, daß die letztere Hiobs⸗ 
poſt ſich nicht bewahrheiten möge. Aller⸗ 
dings lauteten die letzten Nachrichten, die uns 
vom Ende Juni aus Tabora zugegangen waren, 
nicht günſtig. Darnach hatte ein aus Uganda 
über Unvoro ſüdwärts geflohener Araber in Ta⸗ 
bora erzählt, Dr. Stuhlmann, der getrennt von 
Emin Pascha marſchire, ſei in Utumbi in der 
Nähe des Albert⸗Edward⸗Nyanza in ernſte Kämpfe 
verwickelt; jener Araber wollte bei den Ein⸗ 
geboren der Gegend, durch welche er als Flücht- 
ling gekommen, mehrere Uniformen von Soldaten 
der Schutztruppe und Mauſergewehre geſehen 
haben, ein Umſtand, welcher nur dahin gedeutet 
werden könnte, daß Soldaten gefallen und auf 
dem Kampfplatz zurückgelaſſen worden ſeien. Es 
ward hinzugefügt, daß der Wali von Karague 
zwei Mal verſucht habe, Emin Paſcha und Dr. 
Stuhlmann die Poſt und einige Kiſten nach⸗ 
zuſenden, daß die Träger jedoch jedesmal theil- 
weiſe verwundet zurückgekehrt waren, weil die 
Eingeborenen ſie nicht hatten paſſiren laſſen. 
Hoffen wir, daß das jetzt in Sanſibar um⸗ 
laufende Gerücht nur ein Wiederhall dieſer 
Araber⸗Meldungen ſei und ſich nicht bewahr⸗ 
heiten möge. 


ſche Herrſcherhaus in Belgien“ auf der ganzen 
Linie aufzunehmen. So lange die Märchen von 
dem Eintritt Belgiens in den Dreibund u. ſ. w. 
lediglich in franzöſiſchen Käſeblättern abgelagert 
wurden, haben dieſelben wenig Beachtung ver⸗ 
dient. Nun kommt das „Petit Journal“, welche 
eine Million Leſer zählen ſoll, und tiſcht ſeinen 
Leſern die Meldung auf, der König der Belgier 
habe ſich im Jahre 1871 um die franzöſiſche 
Krone bemüht und warte jegt nur auf eine neue 
Niederlage der franzöſiſchen Heere, um ſich des 
nördlichen Frankreichs zu bemächtigen. Die 
Thatſache, daß das „Petit Journal“ dieſen Un⸗ 
ſinn ganz ernſtlich erzählt, ſowie die Thatſache, 
daß ſeine Leſer den Unſinn glauben, legen ein 
beredtes Zeugniß für die politiſche Unmündigkeit 
des franzöſiſchen Volkes ab. 


geſellſchaft mit Rückſicht auf die Anwendung der 
ſpeziellen Geſetze auf die Geſellſchaften das Land 
betrachten, in welchem die Geſellſchaft ihren 
Hauptſitz hat. Jedenfalls kann der Staat, in 
welchem die Geſellſchaft ihren rechtsgültigen, 
nicht blos ſcheinbaren Wohnſitz hat, als Urſprungs⸗ 
land betrachtet werden, wenn die Statuten auf 
die Geſetze dieſes Landes Bezug nehmen.“ An 
der Diskuſſion betheiligten ſich u. A. Aſcher⸗ 
Amſterdam, Senator Hugo Pierancori⸗Rom und 
Profeſſor Goldſchmidt⸗Berlin. Eine Einigung 
wurde vorläufig nicht erzielt und die Debatte 
auf morgen vertagt. 

München, 7. September. (W. T. B.) 
Bei dem morgen ftattfindenden Beſuche des Rath⸗ 
hauſes werden Sr. Majeſtät dem Kaiſer die 
älteſten und hg gt 
aus den einſtmaligen Kaiſerzeiten von dem Ober⸗ 5 
Bürgermeiſter vorgelegt werden. Zum Ehren⸗ Be Frankreich. 
trunk wird Wein aus Franken kredenzt werden. Paris, 5. September. (N. Pr. Ztg.) Daß 

München, 7. September. (W. T. B.) man hier von dem Beſuch bes deutſchen Kaiſers 
Am großen Hauptportale der Reſidenz wurden in Oeſterreich verhältnißmäßig wenig ſpricht, er⸗ 
a Se Majeftät der Kaiſer und der Prinz⸗Regent klärt ſich wohl aus der Enttäuſchung darüber, 

des Katholikentages die ſenſationelle Nachricht ver- von dem Oberſt⸗Oofmeiſter Grafen Caſtell an daß Deutſchland und Oeſterreich trotz Kronſtadt 
breitet wurde, daß die bekannten Artikel des der Spitze der übrigen Oberſten Hofchargen und | und Portsmouth noch treu zuſammen halten. 
„Oſſervatore Romano“ gegen den Dreibund von des Ehrendienſtes empfangen und zu den Ge- Allerdings iſt e en nicht recht abzu⸗ 
einer Geſandtſchaft in Rom herrühren dürften, mächern geleitet. Auf den Treppen waren ſehen, wie gerade die französischen Flottenbeſuche 
8 Leiter gegenwärtig in Deutſchland weilt Hartſchiere in Gala aufgeſtellt, zur Seite des den Dreibund hätten erſchüttern können; aber 
1% A eine Konferenz mit dem Fürſten June ſchritten Pagen mit Wachsfackeln. Am bei der hier herrſchenden Exaltation war ja an 
9 ſoll.“ i Eingange zum Thronſaale traten Ihre k. und k. ein ruhiges Nachdenken nicht zu denken, und man 
ſeiniſche Serſchifffohe ant Die chain, pol Pohett bie Frau, Prinzeffin Leopelp gend bie verſprach ſich von dem Abſchluß des ruſſiſch⸗fran 
als im (Gebiete ber Na ſowohl im Oſtſeegebiet ſämmtlichen Prinzeſſinnen des königlichen und zöſiſchen Bündniſſes eine wahrhaft meduſenhafte 
Jahren ſtetig zurüctgegangen. Der Bern 155 ne ar aa ET e et Fi 
Serſchiffe iſt im Laufe biefer Zeit im Bee eutgegen und wurden von Allerhöchſtdemſelben bun freu h ziers in Konſtantinopel 
m 29 Fahrzeuge mit einem delt eegebiet begrüßt. Nach einem Cercle mit den Hofſtaaten ebenfalls auf die Zauberwirkung von Portsmoutb 
u Fahrzeug „Nettoraumgehalt im Nebenſaale zogen ſich der Prinzregent, ſowie und Kronſtadt zurückgeführt. Die einen erklären, 
von 1493 Regiſter⸗Tons und im Nordſeegebiet die Prinzen und Prinzeſſinnen zurück, da Se die Türkei werde von jetzt ab „neutral, fein, 
um 53 Fahrzeuge mit einem Nettoraumgehalt Majeftit der Kaiſer ein gemeinſchaftliches was fie unſeres Wiſſens immer geweſen iſt, die 
| von 9079 Regiſter⸗Tons vermindert worden. Die Souper wegen der vorgerückten Zeit dankend ab- anderen gehen in ihren ſanguiniſchen Hoffnungen 
Beſatzung ſämmilicher Schiffe hat im Oſtſee⸗ gelehnt hatte. Se. Maſeſtät nahm hierauf in noch weiter und ſprechen von nichts Geringerem, 
gebiet nur 207, im Nordſeegebiet um 349 Mann |jeinen Gemächern das Souper ein. Während als von einem ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗türkiſchen Drei⸗ 
abgenommen. Was die ſchleswig⸗holſteiniſche deſſelben hatte ſich eine dichte Menſcheumenge bund. Wir erleben da etwas Aehnliches, wie 
Schifffahrt eingebüßt hat, iſt auf Seiten der vor dem königlichen Schloſſe angeſammelt, welche nach dem Rücktritt Crispis, deſſen Nachfolger, ſo 
| hamburgiſchen wiedergewonnen. Der hamburgi⸗ unans eſetzt in enthuſiaſtiſche Hochrufe ausbrach. hieß es, voll heißer Liebe in die Arme der 
ſche Hafen beſitzt naturgemäß eine ſo große An⸗ Se. Majeſtät dankte wiederholt vom Fenſter aus. Schweſternation ſinken werde, dieſe für alle von 
ziehungskraft, daß er immer mehr die benach⸗ München, 7. September. (W. T. B.) der alten Regierung begangenen Sünden um 
barten Schifffahrtsintereſſen abſorbirt. Der Galawagen, in welchem Se. Majeſtät der Vergebung flehend. Bei dem Nachfolger Kiamil⸗ 
Bochum, 7. September. Das Organ des Kaiſer zur Rechten Sr. königlichen Hoheit des Paſchas dürften ähnliche Enttäuſchungen nicht 
alten Bergarbeiter⸗Verbandes richtet die ſehr bes Prinzregenten Luitpold ſich nach der königlichen ausbleiben, wie die den Franzoſen durch den 

5 5 75 Aufforderung an die „Kameraden“, bei Reſidenz begab, langte gegen 9, Uhr an der Marquis Nudini bereiteten. 
inſendungen, die für die Publikation beſtimmt Tribüne an, wo der Oberbürgermeiſter an der] Wir haben uns au dieſer Stelle wiederholt 
mit den Berliner Briefen Saint⸗Mesmins be⸗ 


| im mindeſtens zwei Zeugen für die jeweiligen Spitze der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden n 
Angaben namhaft zu machen. — Dieſer Wunſch Aufſtellang genommen hatte und Se. Majeſtät ſchäftigt, deſſen bei Franzoſen höchſt ſeltene Un- 
erklärt ſich daraus, daß zur Zeit nicht 88975 mit einer Anſprache begrüßte. Se. Majeftät der parteilichteit wir gern anerkannten. Wir find 
| als drei Redakteure des Blattes hinter Schloß Kaiſer erwiderte darauf etwa Folgendes: „Ich auch heute in derſelben angenehmen Lage. Sein 
und Riegel ſitzen. i danke für die herzlichen Worte, die Sie an Mich heutiger Artikel im „Figaro“, betitelt mit „Was 
Bat eld, 7. September. Die ſtädtiſche gerichtet haben. Ich habe feiner Zeit München man in Berlin“ jagt“, verdient jedenfalls von 
Arbe erläßt eine Bekanntmachung, wonach die mit freudigen Erinnerungen verlaſſen. Was Sie ſeinen Landsleuten und vor Allem auch von ſeinen 
teloſen an den Wehrbauten bei Hagen und über Meine Thätigkeit erwähnt haben, iſt nur 
Pflicht und Schuld Petz die Ich geübt habe. Ich 
bin Meinen hohen erbündeten, insbeſondere Sr. 
königlichen Hobeit Ihrem Prinz ⸗ Regenten ſehr 
dankbar, wenn Ich in Meinen Friedensbeſtre⸗ 
7115 unterſtützt werde. Nochmals beſten 

anf.“ 

Karlsruhe, 7. September. (W. T. B.) 
Durch einen Er aß des Miniſteriums des Innern 
iſt die Vornahme der Wahlmännerwahlen für 


Regierungsgewerberäthe für Potsdam, Kaſſel und 
Trier, 21 Gewerbeinſpektoren und 8 Aſſiſtenten 
ernannt werden. Außerdem ſoll die Ueberwei⸗ 
ſung der Dampfkeſſelreviſion an die Gewerbe⸗ 

inipestion, welche bisher nur in Düſſeldorf und 
Arnsberg vorgenommen iſt, für die Regierungs- 
bezirke Potsdam, Münſter, Minden, Kaſſel, Wies- 
baden, Koblenz, Köln, Trier und Aachen ausge⸗ 
führt werden. In dieſem Plane dürfte ſich eine 
Aenderung deshalb nöthig machen, weil es, wie 
vorausgeſehen, nicht möglich war, ſämmtliche für 
das laufende Jahr in Ausſicht genommenen 
Stellen ſchon jetzt zu beſetzen. Die Beſetzung 
der Stellen eines Regierungsgewerberaths und 7 
Gewerbeinſpektoren ſteht noch aus. Hierauf 
dürfte bei den Forderungen des nächſten Etats 
Rückſicht genommen werden. 

Poſen, 7. September. Der „Kuryer Poz⸗ 
nansky“ wagt es, feinen Leſern folgende un⸗ 
geheuerliche verleumderiſche Verdächtigung auf⸗ 
zutiſchen: 

„Aus glaubwürdiger (1?) Quelle wird uns 
mitgetheilt, daß in Danzig beim Abſchiedsmahle 
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Amerika. 


Rio de Janeiro, 6. September. Es 
dürfte nicht ohne Intereſſe ſein, die Motive zu 
verzeichnen, mit welchen die von der braſilianiſchen 
Regierung mittels Dekretes vom 18. Juli ver⸗ 
fügte Einziehung ſämmtlicher der Gräfin d'Eu 
als Heirathsgut und Patrimonium ſeinerzeit zu⸗ 
gewieſenen Güter beziehungsweiſe die Erklärung 
dieſer Güter als Nationaleigenthum, begründet 
wird. Es mag zunächſt bemerkt ſein, daß dieſe 
Maßregel eine Beſtätigung und zum Theil auch 
eine Erweiterung der im Oktober des vorigen 
Jahres von der damaligen proviſoriſchen Re⸗ 
gierung verfügten Einziehung der in den Staaten 
Parana und Santa Catarina gelegenen 
Ländereien der Gräfin d'Eu bildet. Das oben⸗ 
erwähnte Dekret der republikaniſchen Regierung 
weiſt darauf bin, daß die durch die Geſetze aus 
den Jahren 1840, 1864 und 1870 erfolgte 
Dotirung der „Ex⸗Prinzeſſin“ Iſabella Gräfin 
vEu das damals beſtandene politiſche Regime 
zur Grundlage und die ewige Dauer derſelben 
zur Vorausſetzung hatte. Aus den erwähnten 
Geſetzen — führt das Dekret aus — gehe zur 
Evidenz hervor, daß ſowohl die Mitgift der 
Gräfin d'Eu, ſowie ihre jährliche Zivilliſte ihr 
in ihrer Eigenſchaft als kaiſerliche Prinzeſſin zu⸗ 
2 wurden, um ihr ein ihrer hohen Stel⸗ 
ung als Thronfolgerin entſprechendes Einkommen 
zu ſichern. Das auf dieſe Weiſe geſtiftete Ver⸗ 
mögen habe ſomit einen politiſchen Charakter ge⸗ 


franzöſiſchen Amtsbrüdern beherzigt zu werden. 
Man glaube in Berlin nicht an den Krieg, vor 
Allem aber wolle man ihn nicht, und der Kaiſer 
am allerwenigſten, der allerdings mit weniger 
Optimismus in die Zukunft blicke. Etwas ſpäter 


Wand Befchäfti i 
tigung finden ſollen. Der Min- 
deſtlohn beträgt 3 Marr bis 3,50 Mark und freie 
Sabre Arbeitsſtelle. 
heiligen Ro g September. Die Wallfahrt zum 
Zwiſch enfal nimmt einförmig, durch keinen 
ſich treffen gender brochen, ihren Fortgang. Täg⸗ 
. 9 = 40,000 Pilger in Trier ein, 
urchziehen unter Beten und Singen die Straßen 
der Stadt und wallen dann an der Reliquie vor⸗ 
über. Erſt um 11 Uhr Abends wird der Dom 
geſchloſſen. Die Nacht hindurch halten trieriſche 
Bürger, welche ſich alle zwei Stunden able 
vor dem heiligen Rock Wache. Um 5 Uhr des 
Morgens werden die zahuoſen Kerzen und Gas⸗ 
flammen wieder angezündet, welche die Reliquie 
umgeben. Im Dome ſelber herrſcht zu dieſer 
Stunde noch tiefe Anden, Nur die marmor- 
glänzende Apſis, der Hochaltar mit ſeinen Ba⸗ 
rockſtatuen, die ſich in dem alten Römerbau fo 
ER wunderſeltſam ausnehmen, und der Reliquien⸗ 
} ſchrein mit dem heiligen Rock find taghell er- 


n Berlin und Potsdam, do 
das entſchiedenſte die von dem „Pariſer Soir“ ſolche boshaften Erfindungen, die am Hofe höchſt werde die Reife auf Wunſch der Königin ohne ſchränkten Beſitz des Staates übergehen, der ſich 
aus einem ſlaviſchen Blatte reproduzirte Mel⸗ verſtimmt bätten, die Beziehungen zwiſchen den jedes größere Staatszeromeniell vor ſich gehen, ſeine Eigenthumsrechte in dieſer Beziehung 
dung, daß über die Annexion Bosniens und der beiden Völkern nicht noch verſchlechtern. Bei⸗ da ſie den Anſtrengungen eines ſolchen ſich nicht immer vorbehalten hatte. Das mit dem Namen 
Herzegowina zur Zeit Erörterungen ſtattfänden läufig bemerkt, ſtammten die meiſten dieſer Rügen» mehr gewachſen fühle. Zum Schluß werde die Palais Leopoldine bezeichnete Gut in Rio ſei 
und daß die Annexion im nächſten Jahre durch⸗ nachrichten aus der berüchtigten „Agence Libre“, Königin ſich nach Schloß Stolzenfels am Rhein unter den gleichen Umſtänden und aus ähnlichen 
geführt werden folle. Das „Fremdenblatt“ fügt deren spiritus familieris jetzt der ehemalige Mie begeben woſelbſt ihr und dem Prinzgemahl im Erwägungen dem Prinzen Dom Pedro (dem 
hinzu: Da es ſcheine, daß durch dieſe Meldung! niſter Flourens iſt. Durch die Bemerkung, daß Jahre 1845 ſeitens des damaligen Königs Fried⸗ früheren Kaiſer), als erſtgeborenen Sohne der 
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14 bis Stettin. In Folge der durch den herrſchen⸗ 
den Nordwind veranlaßten ſtürmiſchen Ueberfahrt 


an Abzehrung. Von den 
4 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an Schlag⸗ 


8 * von Zedlitz ſollen junge Leute, welche 


r Staatsprüfung zu beſtehen, um ra 


7 ad. i Ausbildung nicht mehr, wie 


im Jahre 1871 verſtorbenen Prinzeſſin Leopoldine 
Herzogin von Sachſen zum Fruchtgenuſſe zuge⸗ 
wieſen worden. Die von der republikaniſchen 
Regierung im November 1889 übernommene 
Verpflichtung, die von dem früheren Regime 
eingegangenen Verbindlichkeiten und die von den 
demſelben abgeſchloſſenen Verträge im Inlande, 
ſowie gegenüber dem Auslande einzuhalten, könne 
ſich auf jene mit der früheren Monarchie in un⸗ 
mittelbarem Zuſammenhang ſtehenden Geſetze 
nicht beziehen. Auf Grund all' dieſer Erwägun⸗ 
gen verfüge die Regierung die Einverleibung der 
erwähnten Güter in das National⸗Eigenthum. 
Das Vorgehen der Regierung findet in den poli⸗ 
tiſchen Kreiſen keineswegs ungetheilte Bewilli⸗ 
gung. Man betont, daß die Entſcheidung der 
Frage, ob das Recht der Gräfin d'Eu auf die 
ihr als Mitgift und Patrimonium zugewieſenen 
Güter mit dem Sturze der Monarchie in Braſi⸗ 
lien erloſchen iſt, durch die gerichtlichen Inſtanzen 
zu entſcheiden wäre; die Adminiſtrativgewalt ſei 
nicht befugt geweſen, aus eigener Machtvollkom⸗ 
menheit die Einziehung der betreffenden Güter 
zu verfügen. 
In auswärtigen Blättern machte kürzlich 
die Nachricht die Runde, daß die republikaniſche 
Regierung beziehungsweiſe der Kongreß beſchloſſen 
habe, dem früheren Kaiſer Dom Pedro II. eine 
jährliche Dotation im Betrage von 800,000 
Franks zuzuweiſen. Des Weiteren wurde ge⸗ 
meldet, daß zu Gunſten Dom Pedro II. eine 
Volksſubſkription eröffnet worden ſei, welche be⸗ 
reits 13,000,000 Franks ergeben hätte. Die 
erſte dieſer Nachrichten iſt verfrüht, denn die 
Angelegenheit der dem früheren Monarchen zuzu⸗ 
weiſenden Dotation iſt in dem Ausſchuſſe des 
Kongreſſes bisher noch nicht erledigt. Was die 
weite Nachricht betrifft, iſt dieſelbe völlig er⸗ 
nden; es iſt nirgends in Braſilien eine Sub⸗ 
ſkription für Dom Pedro eröffnet worden. Bei 
dieſem Anlaſſe ſei erwähyt, daß die braſilianiſche 
Regierung die Ausfolgung der dem Kaiſer Dom 
Pedro gehörigen und im Staatsſchatze in Rio 
hinterlegten Juwelen, Gold⸗ und Schmuck⸗ 
Gegenſtände an den entthronten Monarchen ver⸗ 
fügt hat. Ausgenommen ſind jedoch hiervon 
die Krone, das Scepter und der Kaiſermantel. g 
Schwer begreiflich, was die Republik, die 
auf ihr Republikanerthum ſo viel Werth legt, 
daß ſie an das verfloſſene Kaiſerthum durch 
Weiterzahlung früher übernommener Verpflich⸗ 
tungen nicht erinnert ſein will, mit Krone, 
Scepter und Kaiſermantel anfangen will! Will 
man etwa dieſe Schmuckgegenſtände in ein bra⸗ 
ſilianiſches Muſeum thun, fo würden die Quit⸗ 
tungen der Gräfin d'Eu zwar nicht werth⸗ 
vollere aber ſchätzbarere hiſtoriſche Dokumente 
aus der braſilianiſchen Kaiſerzeit und zugleich 
Beweiſe für republikaniſche Vertragstreue ſein. 
Die erſten amerikaniſchen Schweineprodukte 
werden früheſtens in ſechs Wochen auf den deut⸗ 
ſchen Markt kommen können. Nach einem aus 
Amerika eingegangenen Telegramm meldet die 
„Allgemeine Fleiſcher⸗Zeitung“, daß Offerten in 
Schweineprodukten von Amerika noch nicht ge⸗ 
macht werden können, da die Fleiſchwaaren erſt 
von jetzt unter der Inſpektion der Regierung zum 
Abſchlachten kommenden Schweinen, alſo nicht 
vor ihrer Fertigſtellung in drei bis vier Wochen 
für Deutſchland atteſtirt werden können. Zur 
Vorgeſchichte der Aufhebung erfährt das genannte 
Blatt noch, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika dem auswärtigen Amt mit- 
getheilt hatte, daß am 1. September die in ihren 
Einzelheiten dem auswärtigen Amte bereits be⸗ 
kannte und den deutſcherſeits erhobenen Forde⸗ 
rungen entſprechende Fleiſchunterſuchung in Kraft 
treten würde. Darauf iſt dann die Aufhebung 
des Verbots am 3. September erfolgt. Die 
Unterſuchung der für Deulſchland beſtimmten 
Fleiſchwaaren iſt alſo bereits ſeit dem 1. Sep 
tember im Gange; es ſind aber noch mancherlei 
Kontrollmaßregeln, beſonders ſeitens des dortigen 
deutſchen Konſulats, zu erfüllen, wodurch die in 
dem obigen Telegramm ausgeſprochene Verzöge⸗ 
rung ſich erklärt. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin 8. September. Vom 1. Januar 
1892 ab erhält eine Anzahl von Häuſern in der 
Fiſcherſtraße, Gieſebrechtſtraße und Grabower⸗ 
ſtraße andere Hausnummern. Wir machen 
auf die diesbezügliche Bekanntmachung der könig⸗ 
lichen Polizeidirektion auch an dieſer Stelle auf⸗ 
merkſam. 

— Am Sonntag, den 6. d. M., hielt der im 
Jahre 1890 gegründete Stettiner Radfahrer⸗ 
Verein „Sport“ auf der Chauſſee zwiſchen dem 
Glambeck⸗See und dem Chauſſeehauſe (Strecke 
2000 Meter) ſein diesjähriges Vereinsrennen ab. 
Im Hochrad⸗Vorgabefahren erhielt Herr Ernſt 
Kiepke den erſten Preis; den 2. und 3. Preis 
errangen die Herren Hugo Teuchert und Ernſt 
— Im Niederrad⸗Vorgabefahren erhielt 

err Julius Guthmann den 1., Herr Richard 
Schröder den 2. und Herr Senke den 3. Preis. 
Im Lokale des Herrn P. Hüfer vertheilte Herr 
Bernſee die theils von Mitgliedern, theils von 
Freunden des Vereins geſtifteten werthvollen 
Ehrenpreiſe. Ein Kränzchen hielt die Sports⸗ 
Leute mit ihren Damen bis zur frühen Morgen⸗ 
ſtunde in fröhlichſter Stimmung zuſammen. 

— Der Unterrichtsminiſter hat kürzlich eine 
Verfügung an die Regierungen und Provinzial⸗ 
Schulkollegien erlaſſen, in welcher er auf eine 
eingehendere Behandlung der den Wirthſchafts⸗ 
pflanzen nützlichen oder ſchädlichen Thiere beim 
naturgeſchichtlichen Unterricht in der Schule 
dringt. 

In der Zeit vom 30. Auguſt bis 5. September 
find hierſelbſt 31 männliche und 33 weibliche, in 
Summa 64 Perſonen polizeilich als verftorben 

emeldet, darunter 12 unter 5 und 7 Perſonen 
ber 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 24 
an Durchfall und Brechdurchfall, 6 an chro⸗ 
niſchen Krankheiten, 4 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 3 an Lebensſchwäche bald nach der 
Geburt, 3 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 
rwachſenen ſtarben 


Fuß 2 an Schwindſucht, 2 an Unterleibstyphus, 
2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an Wochenbett⸗ 
ſieber, 1 an Krebskrankheit, 1 an Altersſchwäche, 
1 in Folge eines Unglücksfalls. 

— Wie nach dem „Swin. Kr.⸗Bl.“ auf das 
icherſte verlautet, befand ſich auch die ruſſiſche 
aiſerin an Bord der „Zarewna“ und gab ihrem 

nach dem Kaukaſus reiſenden Sohne das Geleite 


war auf den Wunſch der Zarin Malmö angelau⸗ 
fen worden. 
— Nach einer Verfügung des Unterrichts⸗ 


dem Maſchinenbaufach widmen wollen 
und die Abſicht haben, die für dieſes Fach ein⸗ 

den Staatsdienſt zu treten, die vorgeſchrie⸗ 
bisher 
einer Privatfabrit ſich aneignen. 


Vielmehr ſollen die Abiturienten, bevor fie das 


W 


Studium auf der techniſchen Hochſchule beginnen, 
ein bezw. ein halbes Jahr als Eleven unter der 
Aufſicht und Leitung des Präſidenten einer könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion durchmachen. Die Di⸗ 
rektoren der Gymnaſien, Realgymnaſien und 
Oberrealſchulen werden angewieſen, die Abitu⸗ 
rienten auf dieſe Vorſchrift aufmerkſam zu 
machen. 

In der Swante gegenüber von Frauen⸗ 
dorf fand man heute Vormittag die Leiche 
einer etwa 20 Jahre alten weiblichen Perſon 
N nach dem Krankenhauſe gebracht 
wurde. 


.Die Stadt Stralſund hatte zu der 
vorigjährigen Architektur⸗Ausſtellung in Turin, 
gleich anderen deutſchen Städten, eine Mappe 
mit Abbildungen neuerer, dort ausgeführter 
Bauwerke eingeſandt, unter näherer Bezeichnung 
der ausführenden Baubehörden. Schon vor meh» 
reren Monaten gelangte die Nachricht dorthin, 
daß als Zeichen der Anerkennung für dieſen Bei⸗ 
trag zu der Ausſtellung ein beſonderes Diplom 
zuerkannt ſei und iſt daſſelbe jetzt eingetroffen. 
Das Blatt enthält nach der „Str. Ztg.“ ein 
reich ausgeſtattetes Epitaphium mit der Inſchrift: 
„Municipio di Stralsund Attestato di Beneme- 
renza“ nebſt den Unterſchriften des Vorſitzenden 
und des Sekretärs der Ausſtellungs⸗Kommiſſion. 
Auf einem Konſol zur Seite des Epitaphs ſitzt 
ein geflügelter Engel mit einem Loorbeerkranze. 
Die geſchmackvolle Radirung bildet ein kleines 
Kunſtwerk für ſich und wird vorausſichtlich der 
Raths⸗Bibliothek überwieſen werden. 


5 Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 7. September. Vorgeſtern Abend 
brannte eine mit Erntevorräthen gefüllte Scheune 
des Ackerbürgers Wengatz voo dem Stettiner 
Thor total nieder. 

A Greifenberg, 7. September. Sämmtliche 
zum Examen vorgegangene Abiturienten, ſechs an 
der Zahl, haben daſſelbe beſtanden. — Das 
Synodalmiſſionsfeſt wurde geſtenn hier abge⸗ 
halten, zu welchem Zweck die St. Marienkirche 
im Innern feſtlich durch Blumengewinde und 
grüne Guirlanden geſchmückt war. Der Beſuch 
des Feſtes war nicht ſo zahlreich wie in den 
Vorjahren, wo ſonſt noch eine Nachfeier auf der 
Ottoshöhe ſtattfand, die diesmal wegblieb, trotzdem 
das Wetter äußerſt günſtig dafür war und jeden⸗ 
falls zu einem reicheren Ertrage der Kollekte bei⸗ 
getragen hätte. Die Feſtpredigt wurde durch 
Herrn Superintendent Neumann aus Bütow ge⸗ 
halten, während Herr Paſtor Steinmeier aus 
Zarben die Miſſionsnachrichten mittheilte. — Die 
biefige ſtädtiſche Sparkaſſe, die bisher nur an 
den Donnerſtagen jeder Woche für den Verkehr 
geöffuet iſt, wird vom 1. Oktober d. J. an täg- 
lich Vormittags von 10—12 Uhr für den Ver⸗ 
kehr geöffnet fein. 

Arkona, 6. September. In der Nacht vom 
4. auf den 5. d. Mts. hielt ſich an der Nordküſte 
von Wittow in verſchiedenen Entfernungen und 
Richtungen eine bedeutende Anzahl Schiffe von 
der deutſchen Kriegsflotte auf. Von Arkona aus 
wurden von den dort auf einige Zeit ſtationirten 
Marinern im Verein mit den dortigen Leuchtfeuer ⸗ 


wärtern periodenweiſe Leuchtkugeln in abwechſelnd 
rother und Farbe in bedeutender Höhe in die 
Dieſe abgegebenen Signale oder 


Luft geſandt. 
Depeſchen fanden von den entfernt gelegenen 
Schiffen in gleicher Weiſe Erwiderung. Dies 
für die Beſchauer, die ſich auch zahlreich auf Ar⸗ 


Ipiel dauerte bis tief in die Nacht hinein fort. 
8 ach 


gegen ½4 Uhr Morgens von 


den Nachthimmel erleuchteten. Eins von den 
Torpedobooten lag einige Zeit in unmittelbarer 
Nähe dicht unterhalb Arkona und ſuchte ſich mit 
der dortigen Station durch . Nen proche zu 
unterhalten. Endlich wurde ein Boot von dem 
Torpedo mit einer Bemannung von 5 Perſonen 
ans Land entſendet, um vielleicht etwaige Nach⸗ 
richt zu bringen, oder Auskunft über das in der 
Nacht auf der Station Beobachtete zu holen. 
(Stralſ. Ztg.) 

8 Jaſtrow, 6. September. Die in dieſem 
Jahre aus unſerer Forſt verkauften Telegraphen⸗ 
ſtangen haben einen Reinertrag von 27,693 Mark 
gebracht, während dieſe Hölzer nach der hier be⸗ 
ſtehenden Taxe nur etwa 20 000 Mark gebracht 
haben würden. Das iſt ein Gewinn, den auch 
andere Beſitzer größerer Forſten machen könnten, 
wenn ſie dem Beiſpiel unferer Forſtverwaltung 
folgten. Sehenswerth iſt die bei Küddowbrück 
eingerichtete Imprägnir⸗Anſtalt, in der durch eine 
einfache Vorrichtung die in den Baumſtämmen 
befindliche Feuchtigkeit herausgetrieben und dafür 


Die gute Bewirthſchaftung der hieſigen Forſten 
hat ohne Schädigung der Forſtwirthſchaft bei den 
günſtigen Holzkonjunkturen ſeit zwei Jahren einen 
recht anſehnlichen Nettogewinn erzielt, } B. im 
Etatsjahr 1889/90 allein 41,431 Mark, fo daß 
es möglich geworden iſt, die Kommunalſteuer 
erheblich herabzuſetzuu. — Immer lieber wird 
den Einwohnern unſerer Stadt das ſeit etwa 2 
Jahren beſtehende Schlachthaus; denn aus den Be⸗ 
kanntmachungen der Schlachthaus⸗Inſpektion erfah⸗ 
ren ſie, wieviel Fleiſch als geſundheitsſchädlich, 
reſp. minderwerthig erachtet werden mußte. So 
betrug dieſes pro Auguſt bei 290 geſchlachtelen 
Thieren 33 Stück, alſo über 11 Prozent derſelben, 
woran einzelne Theile für ungenießbar erklärt 
wurden. Ohne die Schlachthaus⸗Einrichtung 
wären dieſe Fleiſchtheile jedenfalls zum Genuſſe 
gekommen. 


Kunſt und Literatur. 

Der Götzenvienſt, welcher in Trier mit dem 
ſogenannten ungenähten Rock Chriſti getrieben 
wird, hat nicht nur bei den evangeliſchen Chriſten, 
ſondern auch bei den rechten Katholiken und ihren 
Geiſtlichen vielfach Aergerniß und Anſtoß erregt. 
Uns find von katholiſcher Seite aus dem Re⸗ 
gierungsbezirk Trier Zuſendungen zugegangen, 
welche dem Unwillen über dieſen Unfug unver⸗ 
holen Ausdruck geben, und zugleich nachweiſen, 
wie weit dieſer Unfug in Trier bereits ge⸗ 
diehen iſt Re 

Der Trierer Beibbifcief Er hat in feinem 
Buche Medulla gestorum Treverensium 1514 
ein genaues Verzeichniß ſämmtlicher Reliquien 
Triers, zugleich mit den Wundern, welche ſie ver⸗ 
richtet haben ſollen und mit den Abläfjen, welche 
auf ſie gelegt ſind, herausgegeben. Es ſind dar⸗ 
nach in Trier viele Tauſende von Reliquien vor⸗ 
handen. Der Weihbiſchof Enen berichtet darin, 
daß man allein durch Reliquien dreier Kirchen 
jährlich einen Sündenablaß von 54,620 Jahren 
und 56 Tagen und dazu noch 3 mal Verzeihung 
aller Sünden erlangen könne. Er ſagt: 

„Der Ablaß in St. Paulin beträgt 4220 
Jahre 336 Tage und 180 e ar In 
St. Maximin mag man verdienen alle Sonntage 
100 Tage Ablaß. Im Johanniskloſter iſt die 
Summe des Ablaſſes, welchen man das Jahr 
hindurch verdienen mag, 49,600 Jahre, 68 


Quadragenen und dazu 3 mal Verzeihung aller l 


kona eingefunden hatten, ſehr ergötzliche Schau⸗ 


einer mehrſtündigen Ruhepauſe wurde 
verſchiedenen 


Schiffen in nordweſtlicher Richtung elektriſche 
Beleuchtung ſichtbar, die in ungeheuren Strahlen 


verdünntes Kupfervitriol hineingetrieben wird. habe 


93150 — 162 bez. 


—ññ̃ v——— ̃ ——üUœñä) — — 


— — 


ſeiner Sünden.“ 253 bez 

Dies übertrifft ja noch den empörenden Ab⸗ 
laßhandel Tezels, gegen den Luther ſeine Theſes 235 —260 bez. 
an die Schloßkirche zu Wittenberg anſchlug. Wer 
es mit dem Wohle der katholiſchen chriſtlichen 


Kirche ehrlich meint, muß dieſen unchriſtlichen driger, per 140 vi 
per September 7 
Oktober 70er 49 nom., per Oktober⸗November 


groben Unfug auf das ſchärfſte verdammen. 


Verſicherungsweſen. 135 en, 
„Germania“, Lebens Verſicherungs- 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. In der Zeit vom verzollt bez. 
1. Januar bis Ende Auguſt d. J. gingen ein: 
8844 neue Anträge über Mark 33,707,212 Ka: 235,55 
pital, von denen 6954 Anträge über Mark 
25,430,634 Kapital Annahme fanden. Der 
Geſammt⸗Verſicherungsbeſtand belief ſich Ende 
Auguſt 1891 auf 166,593 Polizen über Mark 


für die verfloſſenen 8 Monate 2446 Polizen über 
Mark 14,244,398 Kapital betrug. n ver: 
ſicherten Summen wurden bisher im Ganzen 
112,1 Millionen Mark ausgezahlt, während an 
die mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 1871 
Mark 20,930,458 vergütet wurden. Das Ge⸗ 
ſammtvermögen der „Germania“ betrug Ende 
1890 Mark 123,349,906, wovon Mark 7,144,535 
auf die Dividenden⸗Reſerve der mit Gewinn⸗ 
autheil Verſicherten und Mark 114,160,968 auf 
die Prämien⸗Reſerve und die ſonſtigen Sicher: | 
heits⸗Fonds der Geſellſchaft entfallen. 


London. 


Winterrübſen loko per 1000 Kilagramm 
Winterraps per 


Rüböl ohne Handel. 
Spiritus behauptet, ſpätere Termine nie⸗ 
terprozentloko 70er 54 nom., 
Oer 53,8 B., 


per November ⸗ 
per April⸗Mai 1892 70er 48 nom. 
Petroleum loko per 


Regulirungspreiſe: 
70er Spiritus 53,8, Rübzl —,—. 
Angemeldet: Nichts. 


| 5 3 A per Sep⸗ 
b ! aaa | tenıber-Dftober 231,75 bis 233,50 Mark, per Of. 
401.758,60 Kapital, jo daß der Reinzuwachs fober⸗Novemder 229,75 Mark, per November-De- 
zember 229 00 Mark 
NRNoggen per September-Oftober 237,00 bis 
238,00 Mark, per Oktober⸗November 234.75 Mark, 
per November⸗Dezember 231,75 Mark. 
iböl per September⸗Oktober 61,50 Mark, 
per April⸗Mai 62,60 Mark. 

Spiritus loko 70er 56,20 Mark, per Sep⸗ 
tember 70er 57,00 Mark, per September⸗Oktober 
70er 50,30 Mark, per April⸗Mai 70er 49,40 Mark. 

afer per September⸗Oktober 162,25 Mark. 
etroleum per September 23,10 Mark 


Wetter: prachtvoll. 


ark. 


e „ 


15¾ bez. und B., per September 15,25 B., per 
1000 Kilogramm foto 15 ig 105 B., per Januar⸗März 


8, 7. September, 


k Nachmittags. es 
treidemarkt. (Schluzberich.) W ei 5 
beh., per September 27,20, per Oktober 
27,50, per November⸗Februar 28,40, per Januar⸗ 
April 28,90. Roggen träge, per September 
20,60, per Januar-April 22,40. Mehl ruhig 
per September 62,00, per Oktober 62,50, per 
November⸗Febrper 63,40, per Januar⸗April 64,00. 
Rü böl feſt, per September 73,50, per Oktober 
74,25, per November⸗Dezember 75,25, per Ja⸗ 
nuar⸗April 76,50. Spiritus behauptet, ver 
September 39,00, per Oktober 38,75, per No: 
vember⸗Dezember 38,75, ver Januar⸗April 39,75. 
Paris, 7. September, Nachmittags Fg 
zucker. (Schlußbericht.) 88 d ruhig, loko 36,75 
bis 37,00. Weißer Zucker ruhig, Nr 3 
ver 100 Kilogramm per September 37,25, per 
Oktober 35,25, per Oktober⸗Januar 34,871 
per Januar⸗April 35,377. 2 204 
Landon, 7. September. 93 % Savas» 
zucker loko 15,25, ruhig, ſtetig. — Rüben⸗ 
rohzucker lole 13,25, ruhig. Centrifugal⸗ 
BR 
ndon, 7. September. An der Küſte 5 
Weizen ladungen angeboten. — Wetter: e x 
London, 7. September. TChili⸗Kupfe 
e 3 Monat 53,50. 
asgow, 7. September, Nachm. Roh ⸗ 
K Mixed nembres war- 


per September⸗ 
Dezember 46,5 bez., 
50 Kilogramm 10,8 


Weizen 226, Roggen 


Vermiſchte Nachrichten. 
Regensburg, 2. September. (Auszeich- 


Preuß. Conſols 4% 
d d 370% 


Verlin, 8. September. Schluß ⸗Courſe. 7 


104 80 


Glasgow, J. September. D 

gom, (. September. Die Verſchiffungen 
keen in der vorigen Woche 6200 Ein 
gegen 9900 Tous in derſelben Woche des vo⸗ 


London kurz 


nung.) Rauh's Regensburger Malz⸗Kaffee wurde de“ ro. 2% 97,50 London lang 20,38 | 8° 
vom Komitee der in Halle a. S. tagenden deut⸗ „ Si 680 Aufierbam fur, 108,06 rigen Jahres. 
ſchen Naturheilärzte mit der goldenen Medaille Falleniſche dent % 80 e En —45 5 
ausgezeichnet. un 2° 3% Silens- on. 5430 Brebom Ger gene. 111,50 Woll⸗ Berichte. 
Wien, 7. September. Zu Prein am Minn 1881 r ane. (Sten ene. ch Antwerpen, 7. September, Vorm. 10 Uhr 
Semmering wurde heute der bekannte ehemalige Seaiſge sog nene: 0 r e Bab. , 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Go) 
= 1 Serbiſche 5% Rent 86, FIR 224,00 7 } 

Baſſiſt der Wiener Hofoper Draxler begraben, Hlechſche 6% @olbrente 75,80 | „Union“, Fabrit Gem. Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
wobei ſich ein intereſſanter Zwiſchenfall ereignete. Jede e 40 „ 9770 ene 12460 ber 4,80 bez. u. Verkäufer, per Januar⸗Februar 
Eu Pfarrer zu Prein e 1 h die 2 — Vaeter | ee 4,821, entfernte Termine 4,85 Käufer. 
inſegnung der Leiche, weil Draxler nie die Neft Bantrene 118 Sante emen 17240 | — — . 5 8 
Kirche beſucht und gebeichtet habe. Die von ie ine BR Sehen, 0 * Schiffs⸗Unfalle. 

1 i inli io Fred. vnamite⸗Tru 137,25 = 6 2 
n, ,. e 7. Setemser Das af 
) g | . | Orum illerie⸗ ſchiff „Mars“ 
Fürſterzbiſchof Gruſcha die Aufhebung des Inter⸗ . r Barbener 2 6 2 iſt im d Artillerie Schulſch i „Mars 
. h z 5 B. S vv. -u.: B. 100, 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 158,6 aufe des Vormittags wieder flott gewor⸗ 
dikts, welche auch erfolgte. Nun erklärte jedoch V. — VI. müßen 10150 | Wort. Unten Ster 6% 66,75 den und in d ingel 
der Pfarrer dem Opernregiſſeur Stoll, welcher Stent Bule Net. Ln 10,50 | Ofpreus. Südbahn 76,25 en Hafen einge aufen. 

1 8 - 4 „Stent Bulc.⸗Prioritat. 121,30 Marienburg⸗Delawla⸗ Helgoland, 7. September. Der engliſche 
die Grabrede halten ſollte, er verbiete jede reli« Stett. Maſchinend Aug. abn 40,15 Dampf u ex 1 
iöfe oder politiſche Anſpielung in deſſen Dun u. Holkerg gane nano] Sampler. Delta Lon Kronstadt mit 1500 
Er Obgleich nun viefelbe auch in der That * 0.25 Rorbbeutiger Aovd 111,50 Tonnen Hafer nach Bremen unterwegs, ſank bei 
unterlaffen wurde, verließ der Pfarrer trotz- Pelersdurg lee 210 Frameſen 124% Helgoland; die Mannſchaft iſt gerettet. 
dem bei der Rede Stolls oſtentativ den Fried⸗ Tendenz: luſtlos. = - — 


hof. Viele Hunderte von Leidtragenden, darunter 
zahlreiche Mitglieder der Hofoper, folgten dem Hamburg, 
Sarge des Dahingeſchievenen. Der Vorfall er⸗ 3 Uhr. 
regt natürlicherweiſe hier peinliches Aufſehen. 
(Soldaten rache.) „Aute, 
Koppſchuſter, was haben Sie denn mit Ihre Rüben 
Quartierfrau vorgehabt?“ fragte der Korporal⸗ an 


ord 


bei einem Ackerbürger im Quartier lag. „Ach 
det war man blos von wejen die Menage, Herr Kaf 


Athener. 
das ganze Haus verpeſtet haben. 
die Geſchichte eigentlich zugetragen? Erzählen 
Sie mir das, aber ohne plus und minus, 


Wie hat ſich Ruhig. 


die Olle noch keen Mittag for uns fertig jebabt. — Reis ſtetiger 
Wir wollten ihr nu een Bisken bei's Kochen 


Küche rin. 


maßen ſozuſagen een Recht uff 'ne Feuerſtelle 6,95 
haben dhäten, wenn ſie uns nich kochen will, B 
wat ſie for uns jefaßt hat. Na, ſchließlich jab 
die Hexe nach, und ick kochte weiter, wobei ſie 
mir immer ſchuhriejelte und meente, ob ick denn 
nich bald von 's Toppkieken jenug jekriegt haben 
dhäte. „Naß,“ fagte ick, „jehen Sie man fo lange 
aus's Allerbeiligſte raus, bis ick fertig bin, ick 
liebe det Bemuttern nich.“ Jut fie jing boch, 6 
als ſie denn nach ne halbe Stunde wiederkam, 
hielt fie ſich die Näſe zu und ſchrie: „Raus, raus 
mit Sie! Sie haben mir ja det janze Haus 
verpeſtet!“ und damit lief ſie fort, um mir in'n 
Arreſt ſperren zu laſſen.“ — „Ja, aber nun 
weiß ich noch immer nicht, wie Sie den peſtilenz⸗ 
artigen Geruch fertig gebracht haben,“ forſchte 
der Unteroffizier. „Indem ick mir der Ollen 
erkenntlich zeijen wollte und wegen Mangel 
an Fett ihr eenen Harung mit Stiebel⸗ 
thran jebraten habe.“ Schallendes Gelächter 
folgte dieſer Erklärung. „Aute, Aute!“ drohte 
ſchmunzelnd der Koporalſchaftsführer, „Ihr Maß 


dukten 


G., 14,25 B. 


Amſterdam, 


— Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich am 
Sonnabend Abend kurz vor 8 Uhr auf dem Ber⸗ 
liner Oſtbahnhof zugetragen. Der Rangirmeiſter 
Hermann Kant, Poſenerſtraße 11, war auf dieſem 
Bahnhof um die genannte Zeit mit dem Zu⸗ 
ſammenſtellen eines 1 beſchäftigt. Hier⸗ 


behauptet. 


Unteroffizier,“ antwortete lachend der Spree-) Santos per Sep 
„So! Sie ſollen der Frau aber doch 66,50, per März 64,00, 


‚06 B. 


Getreidemarkt. 
niedriger, per November 270, per März 280. 
Roggen lolo niedriger, do. 
niedriger, per Oktober 237, per März 247. Raps 
per Herbſt —,—. Rüböl loko 34,00, per Herbſt 
iſt poll, bald wird es wieder bei Ihnen gebummſt 33,75, per Mai 34,62. 
aben.“ Antwerpen, 7. September, Nachmittags. 


7 


7. September, 
( pPrivat⸗Depeſche 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
Sie ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
uder 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
Hamburg per September 
ſchaftsführer beim Appell einen verſchnitzt aus⸗ per Oktober Dezember 
ſehenden Marsjünger, der mit einigen Kameraden März 12,65, per Mai 12,75. Ruhig. 

130 7. September, Nachmitt. 3 Ubr. 

ee. (Nachmittagsbericht.) 

tember 76,00, per Dezember 


Bremen, 7. September. 
blos Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
die nackte Thatſache.“ — „Als wir geſtern ins Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Still. 
Quartier kamen, verhungert und verdurſtet, hatte Loko 6,00 Mark B 


Wien, 7. September, Nachm. Getreide⸗ 
helfen, aber der Drachen ließ uns nicht in die markt. Weizen per Herbſt 10,78 G., 10,81 B., 
b Als's nach nne Stunde noch niſcht per Frühjahr 11,24 G., 11,27 B. Roggen 
jab, wurde ick als Quartierälſter hölliſch eklig Herbſt 10,19 G., 10,22 B., per Frühjahr 10,50 
und polkte ihr det auseinander, det wir jewiſſer⸗G. 10,61 B. Mais per Auguſt⸗September 6,85 G., 
B., per Mai⸗Juni 1892 6,30 G., 6,33 
. Hafer per Herbſt 6,35 G. 6,38 B. per 
Frühjahr 1892 6,48 G., 6,51 B. 
Peſt, 7. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
ht Weizen 
Herbſt 10.56 G., 10,58 B., per Frühjahr 1892 
1 Dafer per Herbſt 5,92 
G., 5,94 B. per Frühjahr (1892) 6,17 G., 
Mais per Oktober⸗November 6,55 
B., per Mai⸗Juni 1892 5,85 G., 5,87 
blraps per September⸗Oktober 14,15 


Amſterdam, 7. 
Kaffee good ordinary 55,50. 
Amſterdam, 7. September, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 58,00 


„ . 
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Getreidemarkt. 
Roggen ruhig. — Hafer feſt. — Gerſte 


Paris, 7. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Ruhig, beſchränktes Geſchäft. Gechluß 


99 Nachmittags. 


Nachmittags 


Jos wich München, 8. September. Aus Oberfran: 


ken wird in Folge der Mißernte der Kartoffeln 
andauernde Arbeitsloſigkeit und große Noth ge⸗ 
meldet. Die Bevölkerung rief bereits die Hülfe 
des Staates an. 

Wien, 8. September. Aus Göpfritz wird 
über den geſtrigen Schluß der Manöver noch ge⸗ 
meldet: Nachdem der Kaiſer Franz Joſef gegen 
10 Uhr das Manöver hatte abblaſen laſſen, ver⸗ 
ſammelten ſick die Korpskommandanten, Generäle 
und Stabsoffiziere unter Führung des Erzherzogs 
Albrecht vor den Majeſtäten. Der Kaiſer Franz 
Joſef ſprach ſeine Anerkennung und Zufriedenheit 
aus und dankte dem Kaiſer Wilhelm namens der 
Armee wärmſtens dafür, daß Allerhöchſtderſelbe 
den Manövern beigewohnt habe. Se. Mafeſtat 
der Kaiſer Wilhelm antwortete dankead und 
ſprach feine Freude darüber aus, daß ihm Ge⸗ 
legenheit gegeben worden ſei, die Tüchtigkeit der 
öſterreichiſch ungariſchen Armee zu bewundern. 
Hierauf verabſchiedete Sich Se. Majeſtät der 
deutſche Kaiſer herzlich von den Erzherzögen und 
Generälen und begab ſich, begleitet vom Kaiſer 
Franz Joſef, nach der Bahnſtation Allenſteig, 
woſelbſt die Verabſchiedung in der bereits gemel⸗ 
deten Weiſe erfolgte. 

Trieſt, 8. September. (Hirſch's T. B.] 
Die bildſchöne Ballettänzerin Leopoldine Preiz 
ſtürzte ſich aus dem Fenſter ihrer Wohnung auf 
die Straße herab und blieb auf der Stelle todt. 
Der Selbſtmord erfolgte aus Kränkung darüber, 
daß ihr Protektor, ein hoher Ariſtokrat, ſie ver- 
laſſen wollte. 

Peſt, 8. September. Nach einer Meldung 
des „Egyertertes“ wandte ſich das Pariſer Fi— 
nanzkonſortium, welches beabſichtigte, im Jahre 
1894 in Peſt eine Weltansſtellung zu veranſtal⸗ 
ten, aus verſchiedenen Gründen an die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung, um feine Pläne in Wien aus⸗ 
zuführen. Die Ausſtellung ſoll 1894 unter dem 


von 


. 
12,47, per Januar⸗ 


Goodaverage 
per Mai 64,25. 
(Börſen⸗Schluß⸗ 


Baumwolle feſt. 


per 


loko beh., per 


September. Java- 


eizen auf Termine 


auf Termine 


Weizen ſchwach. — 


den, welche das Exekutiv-Komitee und die Jury 
ernennen und die ausländiſchen Staaten zur 


bei fiel er ſo unglücklich auf die Schienen, daß } ours b. 5. 
der 75 3  twärtsfagrenden uges 3% amortiſirb. Rente. 96,85 90,60 Theilnahme einladen ſoll. \ 
ihm über den Unterleib rollte und ihn buchſtäb⸗ 1 ä 96,17½ò ] 96,10 Paris, 8. September. Hier wird ver- 
lich in zwei Hälften theilt. Der Verunglückte, Sen 197 2252 * ee 05,8 ſichert, das ruſſiſche dreiprozentige Anlehen, im 
welcher eine zahlreiche Familie hinterläßt, ſtand eſterr. Goldreute N 86.25 9075 Betrage von 500 Millionen, ſei geſtern perſelt 
. 8 und war ein allgemein 70 a: Golbrente * Aal 90,06 ö geworden. Daſſelbe werde von einem Konſortium 
. % Ruſſen de 1880. 98,00 —.— i a r 
— Die Fuhrwerksbeſitzer in München haben 14% Ruffen de 189 . 97,30 | 97,40 mit 82 übernommen und mit 87 emittirt werden. 
angeſichts der bevorſtehenden —.— Parade in er Se l EEE a Bu Paris, 8. September. Baron von Mohren⸗ 
, Mar] 180 [Beim Munde au in Kanes mit arm Dos 
daß fie die Gebote des Tarifs und der Wilkigteit | 2 peo. Tit Sina. 418.00 | 419,50 Geſan nic, e nö 
weit aus den Augen verloren. Eine Fahrt nach Feangfen.cceouoeeeenneeere 627,50 | 627,75 ereind, Dufau, hob hervor, daß der Bot 
der Fröttmanniger Haide koſtet nach der amtlichen Lombarbe .........0..-....- 232,50 | 232,50 ſchafter an der innigen Vereinigung Frankreichs 
Tore im Einspänner 3 Mark 10 Pfennig, im u. 2 RE EN? Ben 587 80 und Rußlands den thätigſten Antheil habe. Baron 
ie = ee art für in EN een 778,00 | 772,50 Mohrenheim erwiderte, er habe anläßlich feiner 
. f M 1 Gee eee e 448, 450,00 letzten Reife mit dem Zaren konferirt und nur 
Wagen nach dem Paradefelde geſtellt und zum Ji loncl en. 1285,00 [127500 [Jen Neiſe n 5 ggeführt 
Theil auch ſchon bewilligt worden ſein ſollen, jaa . mobile 320, 30500 den Willen feines Gebieters ausge hrt. 
man ſpricht davon, daß ein Ring der Fiaker mreridlonal⸗Altien 627,00 | 628,75 Mailand, 8. September. In der geſtrigen 
exiſtire, derart, daß keine Droſchke unter 100 Mark Panama⸗Kanal⸗Aktle nn 22,0 | 22,50 ht u in der Arena wurde die 
Mü 5% Obligati 23 5 Arbeiterverſammlung wurde die 
zur Parade fahren darf. Die Münchener hoffen „, 5% Obligationen „00 | 2125 8 daß die Arbei 
jedoch, die Polizei werde ſich rechtzeitig erinnern, Rio Tinto- Aktien 552.50 | 545.60 Mittheilung gemacht, daß die Arbeitgeber bereit 
daß ihr noch der Hemmſchub zu Gebote ſieht, um F 2840 00 2840 50 |feien, mit den Ausſtändigen in Verhandlung zu 
das überhaſtende Treiben der Wagenbeſizer zu Great Lyons. 81800 81800 treten. In Folge deſſen hofft man auf eine 
dämpfen. Gaz pour le Fr. et L Etrang. .. 575.00 | 565,00 Beilegung des Streits bis zum Mittwoch. 
F 580,00 67500 London, 8. September. „Standard“ 
Börfen- Berichte. A A 2 a . er. „ b 
5 de Paris de 1871. 410.00 41000 und „ Daily Chronicle melden aus Rom vom 
. in Br 1 5 1 5 18 Beh er je nennen 347,00 | 348,00 7. September: Rudini wies den italieniſchen Bot⸗ 
Reaumur. Wind: WNW. Bel auf deutsche Plätze 3 Mt. 122% 1988/16 ſchafter in Konſtantinopel an, in der Dar⸗ 
Weizen niedriger, per 1000 Kilogr. loke Wechſel auf London n 25,28 25,28 danellenfrage dieſelbe Haltung wie der engliſche 
— bis 234 bez., per Sten 80. 0 7 eee nr 05 a Botſchaſter zu beobachten, da die Interefien beider 
8 Ro ee 5 . lol Wien k. 213,50 213.25 Mächte im Mittelmeere identiſch find. 
210-232 bez., per September⸗Ottober 235,50 i cee de ee Londpn, 8. September. Dem „Reuterſchen 
bis 230 bez. per Oftober November 235—23 1,50 Kobinſon⸗ Alen. 9.0 0120 Bureau“ wird aus Melbourne vom 7. d. ge- 
bez, Ie ebener Dezember 228 be mmeldet, die Bark „Fiji“, von Hamburg nach 


228 bez. 

* 1000 Kilogramm lolo 
er Notiz bez 

Hafer per 1000 Kilogramm r 15 


0 chlußbericht.) 


lolo 8525 


Antwerpen, 7. September, Nachmittags 2 Melbourne gehend, ſtieß in der Nähe von War- 


uten. 
Raffinirtes, Type weiß loko Dreizehn Perſonen ertranken. 


be troleummarkt. nambool auf einen Felſen und wurde total wrack. 


Patronat der öſterreichiſchen Regierung ſtattfin⸗ 


Gute Schlafſtelle zu vermiethen bei g 
Wittwe Thranow, Grabow, Lindenſtr. 52. 
Ein Schneider findet helle Platzwerkſtätte und Schlaf⸗ 

telle neue Wallſtr. 20, H. 1 Tr. r. 
1 anſtändiger Mann findet gute Schlafitelle 

— Bogislapſtr. 7, H. 3 Tr. r. 

1 leere Vorderſtube, ſepar. Eing., iſt an einz. Perſon 

zu vermiethen Pelzerſtr. 21, 3 Tr. 
Ein Schneider findet gute Platz⸗Werkſtätte u. Schlaf⸗ 

ſtelle Bagislayſtr. 7, H. 3 Tr. r. 

finden Schlafſtelle. 

2 keute Neuendorf, Schiffbaulaſtadie 17. 

1 junger ordentlicher Mann findet gute Schlafftelle 
Pelzerſtr. 9, 2 Tr. 
Ein anſtändiger junger Mann findet helle Schlaf⸗ 

ſtelle iur. Burſcherſtr. 49, Sth. 1 Tr. l. 
4 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle. 

Hartmann, Burſcherſtr. 47, H. 3 Tr. u. Wilhelmſtr. 4, K. 

2 anſtändige Leute finden freundliche Schlafſtelle bei 
l Lenz, Fuhrſtraße 17, 1 Tr. 
Behringerſtr. 5, p 1 möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Ein anſtändig möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Mönchenbrückſtraße 6, 3 Treppen links. 
Ein j. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, h. III I 


Fuhrſtraße 15 
iſt eine helle Kammer für eine Perſon zu vermiethen' 
(4 Mark). 
1 anſt. j. Mann f. fr. Schlafft. Artillerieſtr. 4, H. 2 Tr. r. 
Wilhelmſtr. 10, 1 Tr. l., 1 möbl. Zimmer ſof. zu verm. 


Offene Stellen. 


3 Männliche. 


ß nn x — 
N Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
Otto Bachmann, Aſchgeberſtr. 2, Hof 3 Tr. 


N Schneidergeſellen nach außerhalb auf beſtellte Arbeit 


Einen Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt 
G. Reich, neue Wallſtraße 20, H. 1 Tr. 


Schneidergeſellen a. Stück od. Woche gute Lagerarbeit, w. 
4 verl. bei F. Welz, Grabow a. O., Frankenſtr. ga, v. re 
| 1 Schneidergeſelle auf beftellte Weiten wird auf Woche 
\ verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 


Ein Schneidergeſelle a. gute Lagerarbeit find. dauernde 
Beſchäft M. Kartzinski, alte Falkenwalderſtr. 13. 


Schuhmachergeſellen a. gute Damen⸗Randarbeit werd. 
verlangt Pölitzerſtr. 83 im Laden. 


1 Tiſchlergeſelle auf Möbel erhält dauernde Arbeit 
bei W. Zimmermann, kl. Domſtr. 21. 


wa EN v U LT DER 
Tücht. Mützenmacher finden lohnende, dauernde Be: 
ſchäftigung bei D. Nathan, Schulzenſtr. 19. 


Einen Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
Mundt. Gotzlow. 


Ein Schneidergeſelle 


— — — — 


2 anſt. j Leute f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr. 6, H. 3 Tr. 
Grünhof, Taubenſtr. 3 p. l., find freundliche Schlaf⸗ 
ſtellen zu vermiethen. 
1 anſt. Mann f. ſof od. zum 15. freundl. Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 23, Hof 1 Tr. geradezu rechts. 


1 anſt. Mann find. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, D. UI 7 


Karlſtraße 3, 3 Tr. r. 
anf gute Lagerarbeit werden 
verlangt Lindenſtr. 9, 4 Tr. 


Arbeiter 1 


sofort verlangt x 
Grabow, Oderstrasse 7, Kressmann's Hof, 
Fur Schneidergelellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Turnerſtr. 38, Hof 2 Tr. 


Schneldergeſellen auf Woche w. v. Louiſenſtr. 3, IV. 


— r 
Schneidergefellen 
auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
gr. Ritterſtr. 5, II I. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbeit, 
wird verl. Hohenzollernſtr. 5, Seitenfl. I. 
Ein Schneidergeſelle auf Stück od. Woche wird verl. 
x Bergſtr. 10, IV r., Aufg. Mühlen bergſtr. 
Schneidergeſellen auf gute Zagerarbeit werd. verlangt 
8 Philippſtraße 76, H. III. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stick, gute Lagerarb., 
werden verlangt Paſſauerſtr. 5, IV I. 


Y ing verlangt L. Petri, Klempnermſtr., 
Lehrling ER Pöliterſtr. 17. 


1 


F.. ˙ Iran een 
Verläufe. 


——TV——VTVV—V—V—V—VT—T—— 
Prima deutschen Sehweizerkäse 
a Pfd. 80 Pf., 
hochf. echten Emmenthaler Schweizertäfe 

a Pfd. 1,20 M., £ 
hochf. echten Holländer Käſe 
a Pfd. 1 M 


fd. 1,00 M., 1 
hochf. Schmand = Käfe 
a Pfd. 80 Pf. 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11 


Veberfettete 
Hagia IA 
basis - Kinderseiſe. 
nach Dr. P. ©. Unna, Speelalerzt für 


Hautkrankheiten, ist vermöge ihres reich- 
lichen Fettüberschusses als die beste Seife zum 
Waschen für Säuglinge, zarte Kinder, 
oderauch Leute mit empfindlicher Haut 
zu empfehlen. Vorräthig à Stuck 50 H bei 


Theodor Pee, 


Breitestr. 60 und Grabow, Langestr. 1 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausiehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer sche“ 


empfiehlt 


Weibliche. 


Weften-Nähterinnen außer dem Haufe werden verl. 
BE Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. 
Maſchinen⸗Nähterin auf Knaben⸗Anzüge von 7—12 
wird verl. Roſengarten 31, Bdh. 1. 
Nähterinnen a. Hoſ auß. d. Hauſe verl. Schulgenftr. 21,2 Tr. 
Nähterinnen a. Hoſen in u. außer dem Haufe werden 
verlangt Frauenſtr. 20, h. 1 Tr. 
Geübte Weſtennäht. verl. Roſengarten 9—10, 3 Tr. 
Maſchinen⸗u Handnähterinnen a. Hoſen verl. Bollwerk Iv. 
Maſchinen⸗ und Handnähter. auf Jackets erhalten 
dauernde u. lohn. Beſchäft. Roſengarten 49, 4 Tr. l. 
Eine ord. Frau ohne Anhang wird des Nachmittags 
verlangt Eliſabethſtr. 42, Amtsgericht. 
Tücht. Majchinen- u. Handnähterin auf Jackets u. 
Paletots f v, gute Arb. Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 
Ein ord. Mädchen f. N. w. ſogl. od. z. 1. Okt. gef. 
Scharnhorſtſtr. 8, part. 


ackets u. Pal. f. b. hoh. 
ehe 48. Hinth. N 


$ Maſchinennähterinnen auf 
Lohn dauernde Beſchäft. 


ef l 4 . 
zn Tüchtige WMaschinennähterinnen Aale aon De 
auf Knabenanzüge finden ſofort dauernde Beſchäftigung ant, Wied, , 


Grabow, Langeſtr. 39, III. he 
Geübte Nähterinnen auf Bort⸗Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen 
w. verlangt Banmſtr. 21, v. II. 
Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen in und auß. d. 9. 
verlangt H. Dez, Pelzerſtr. 9, v. III. 
Hand⸗ u. Maſchinen⸗Nähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden ſof. verl. Heiligegeiſtſtr 2, II. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets u. Pal., 
auch zum Lernen werden verl. Schulſtr. 12, Hof III. 
Ein beſch. Mädchen m. guten Jeugn. w. f. kl. Haus⸗ 
ſtand zum 2. Oft. geſucht Auguſtaſtr. 38, p. 
Arbeiterinnen auf beſſere Knaben⸗Anzüge ſucht 
.. ehe, Beutfertr. 18, 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt ſofort gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 


/ spin für Hand und Maſchine verlangt 
1 Uähterin ie Fuhrftr. 16, v. 3 Tr. 
PPEEPEPEPPArAArPorrooooee WEN TEE 


dörfer'ſche“ Seile vo 


F. W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 

In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
5 Schreiber, Kohlmarkt, 
Max 


Fr 


Sehütze, Drogenhandlung. 


Flendegesehirn, | 


8 Reitſättel, Reitzeuge, * 
u. Reitpeitſchen, ſowie ſämmtliche Fahr⸗ u. Reit⸗ 
F. Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 


utenſtlien offerirt billigſt 
ummi - Artikel 


n 


. ſämmtl. Pariſer Special. 
Vermiethungen. für Herren und Damen (euhei t) 
ührl. illuſtr. Breistifte i Couv. i 
z Wohnungen. 20 85 EAI, N 5 


1 kl. Wohnung, Stube, Kammer, 


Artillerieſtr. 3 Küche, zum 1. Oktober verm. 


Louiſenſtr. 12 1 Wohn. v. 4—5 Stud., Mädchenſt. iu. 
reichl. Zbh. z. 1. Oktb. miethsfr. Näh. daſ Vorm. 10—11. 
Fronenhofſtr. 11 2 Stub, Kab., Küche, Klof., Ente. 


Weingroßhandlung 
Theile & Cie, 


IN Stube, Kammer, Küche zum Coblenz a. Rhein 
Rofengarten 30 September zu vermiethen. | MWefte Bezugsquelle für Nhe 0 I 2 I Mori 


Gr. Wollweberſtr. 39 eine Heine Wohnung an finder] 28 

loſe Leute zu vermiethen. Näh. daf. 1 Tr. rechts. 
eine kl. Wohnung an ruhige Leute 

Holzſtr. 14h zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Baumſtr. Te Vorderwohn zu verm. Au erfr. 1 Tr. 
5 iſt eine Wohnun iethen, 
Baumſtr. 9 Pear Topp au ere 

Fuhrſtr. 10, H. p. kl. Wohn. f. 12 M. 
ruhige Leute 3.1. Oktober zu verm. Zu 4. Tr. 

Freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 


Freundliche Wohnung zu vermiethen Grabow, Nordſtr. 1. 


Breiteſtraße 5, 


3 Treppen hoch, wird die Vorderwohnung von 5 Stuben 
gr, Kabinet u. Zub p. ſofort oder 1. Oktober mieths⸗ 
frei. Näh. im Komtoir bei HI. K. Fretzdor fi. 
„ Oberwſek 73 ift 1 Wohn. v. 2 Smb., 7. 1.10, 1 
für 14 Mart ſofort zu verm. Näh. part. rechts. 


eine, Bordeaux, Sanitätsweine, Cognac ꝛc.— 
Agenten mit ff. Referenzen werden angeſtellt. 


Corned-Beef 


6 Pfd.-Büchse 3,50. 
2 Pfd.-Büchse 1,00, 


ausgeschnitten p. Pfd. 80 Pfg. 


empfiehlt 


Carl Ostwald. 


Neuer Markt 9, Langebrückstr. 3. 
ne ˖—. 


H 1 Parterre⸗Wohn. zu 21.4 und eine 
| Kuhrſtr 13 Wohn. zu 20 % z. 1. Okt. z. v. Näh. 1. 
* Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche, 

me Roſengarten 14, 3 Treppen. 

e Dünerbei f 
Sofort xc. für ä Kllche 
Charlottenſtr. 3 find W0 7 
ger zefp. Jam 1.10, r derm. Näheres r . 
ergſtr. 4 iſt Vorw. . 2 St Küche Enke, WI. l. Okfober. 


FF an ne en — nn 
Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche zu nme 
vermiethen . 8 Krautmarkt 1. IE 
Juhrſtr. 27 iſt 1 kl. Erker⸗Wohn. 3. 1. Otober zu verm. an 10. Liter, Tafelac-r- 7 
2 Stuben, Küche mit Waſſerleitung zum 1. Oktober 9 i Fr, Per, 


den Sorten naturel u. welnzarbig 1 Mark, 
à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf, 

In Stettin echt zu haben bei Max 
Möcke, Hoflieferant, Th, Nee, Paul 
Bras Ae Th, Zimmermann, 
Hugo ichard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, W. 
Hofmeister, Max Schütze. 


zu verm. Oberwiek 83, Perſonen⸗Bahnho gegenüber. 


Aſchgeberſtr. 2 2 Stuben, Kabinet und Zubehs 
ver leihen. Näheres 2 Tr. links. ehör zu 


Stuben. 


Friedrich, 9, III I., Ju fer as den 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


Verſchlußſtre 
verſehen, und werde für 
Verſchlüſſe ſorgen. 


ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen 


Trauringe 2—36 A p. St. 
vorräthig, 
Genfer Damen-u.Herren-Uhren, 
Uhrketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold u. Silber, 
Boutons, Medaillons, Ringe, 


Emil Mesecke. 


Juwelier, 
Stettin, Papenstr. No. 16, 
empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber-, 
‚Korallen- u. Granatwaaren. 


Reparaturen billig. 


Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder- Boutons, 4 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 


Hemdknöpfe, Granatwäaren, 
Corallen, 


Pathengeschenke ete, 


: P 


rr 


N 
1 
I 
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„Der unter Controlle des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
Be Kathreiner's 
[Kneipp s 

| Malzkaffee 


hat, Lein getrunken, höchsten Wohlgeschmack 
und Nährwerth, giebt, bei Zusatz von 25—50 Prozent 
Bohnenkaffee, das vorzüglichste und billigste Ge- 
tränk. Man verlangeplombirtePaekete 
n ½ u. / Kilo, sowie Probepackete 
zu 10 Pfennige mit Kneipp’s Bild 
und Namenszug und unserer Unter- 
sehrift. 
Franz Kathreiner’s Nachf., München. 
Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Char- 
lottenstrasse 1. 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 18 
Carte d'or 22 


* * 


Faul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


b brösstes Special-Heschäft für 
Lampen Tisch-u.Hängelampen, 


Kronleuchter, Ampelkronen, Armleuchter, 


Ampeln, Arbeitslampen, Wandlampen, Wandleuchter ele. 
zu Petroleum, Gas u. Eleetr. Licht. 
Durch meine grossen vortheilhaften Einkäufe und grossen 
Umsatz ausserordentlieh billige Preise, 


Sümmtliche Lampen, selbst die billigsten, mit sehr hellen Patent-Brennern, 
Unbedingte Garantie für reell sutgearbeitete Lampen. 
Alte Lampen werden für geringe Preise mit hellen Patent-Brennern versehen. 


In jeder Preislage grosse Auswahl. Kisten und Packung gratis. 


“ustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Spezial- Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 2 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteftr. 46. 


ernſprecher 8 N N 
8 inch EAAAII Ahorn. S 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 37 38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
30 Doppel-Malz-Bier 3,00 


" ” 


eigenen großen Flaſchen, 4/,, Ltr. Inhalt, mit. gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
ifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Pleischer“ 
gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen u. 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg. 

Doppel⸗Malz⸗Bier 1 


zu haben. 
Otto Fleischer. 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in / und ½ Str.⸗Flaſchen 


2 Roln-Aluß⸗Elixire 5 


von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


— — 


Kellerei und Lager der 
Unions-Brauerei Berlin 


Bietoriaplag 2. Stettin Pölitzerſtraße 93. 


Wir empfehlen ſtem Malz und en gebrauten vorzüglichen Biere 
Fan De und za en, — 
Münchener Bier, a 30 Fl, 8 85 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Pilſener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Lagerbier, à 30 Fl., a 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Steitin, 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. mm 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei dilligſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
K enz von Arm und Reiß; Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Frawitz. Engros-Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


7 11 3 4 


GEZSELECHSESPEHHHE HR EL 
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Pfand die 
10 Pfg Flaſche 10PF. 


Niederlagen bei den Herren Ferd, Andrees, 
Carl Borchart, Paul Dannenfeld, Gebrüd. Dittmer, 
Alb, Friedr, Fischer, Carl Horn. Carl Hübner, 
Wilh, Käding, Max Krause, Oscar Kröning, Ernst 
Lehmann, Paul Luckfiel, Paul Muth, Hugo Rich, 
Menzel, Franz Marlow, C. E. Neumann, Gebrüder 
Crtmeyer, Carl Oswald, Th. Pée, Erich Richter, 
Carl Sandmann, M. E. Sauerbier, Louis Sternberg, 
Paul Scheer, Friedr. Wilhelm Schmidt. Paul Stuhl- 
macher, Franz Wartenberg, Otto Winkel, 

In Cammin i. P. bei Herrn Otto Krumrey, in 
Gartz a. O. bei Herrn Hermann Rackow. 


C. Krüger, Sietin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Sifentonfteuftions-Werkitatt, 

— offerirt: 


Schmiedeeiſerne 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
Längen, 


u 

Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 

Unterlagsplatten, 

guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eiſerne Fenſter . 

und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 

billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen weren 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Anerkannt 
villigſte Bezugsquelle 


Cottbuser Buckskin, 


Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabrifl. Cotthus. 


Feinſte Anchovis 


Pfd. O, 35 empfiehlt P. Stuekert, gr. Wollweberſtr 40 
Schloſſerwerkzeuge, galten Tut, 
Kinderwagen= Ausverkauf. 


Wie in jedem Jahre, fo verkaufe auch von heute ab: 


Kinderwagen und 
Kinderbettſtellen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um für die dies⸗ 
jährige Weihnachts⸗Ausſtellung Platz zu ſchaffen. 

H. Hännig, Mönchenſtr 24. 
K Ir FE Aa enn n2 


Prima 
oberschles. Kteinkohlen 


er Kahn offeriren 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Feuerwerkskörper 


in vorzüglicher anerkannt zuverläſſiger Qualität liefert nach 


Preiscourant Drogerie Max Schütze. 


P. S. Beſtellungen zum Sedanfeſte erbitte ſchon jetzt, 
da Ordres der Reihe nach ausgeführt werden. 3 
5 brik 

Gummi- Paris. 
feinſte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr. 
verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl. 
Preisliſte gratis und franko (gegen 10 „ verſchloſſen.) 

Eine Wiege, Klappbettſtelle, gr. Kartoffelfaß iſt billig 
zu verkaufen Trittin alte Falkenwalderſtr. 15, h. p 


Die weltbekannte 


Bettfedernfahrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Bon dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. 8 mb. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Empfehle meine 


Patent⸗Trockenaulage 
und Schrotmühle. 


Ernst Wiehert, Gieſebrechtſtr. 2. 

A Apoth. 

Freyberg's 
(Delitzsch) 


Rattenkuchen 
Ratten, Mäuse, Hamster siche ödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten, Dos, 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin, 


Moſaikplatten 


1 Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. ſ. w. 
u beſter Qualität u. reichſten Muſtern. Bruch⸗ 
feſtigkeit derſelben im Mittel 1024,9, Waſſeraufnahme 
nach 12 Stunden 0,31 Prozent, Härtegrad 9. 

Ausführliche Preisverzeichniſſe und Muſterbücher 
koſtenlos. 


D Thonröhren, Krippen, mm 
Tlroge eie. mu 


offeriren 


die Thonwaaren⸗Fabriken 
H. Polk o, Bitterfeld. 


Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 
Rechnung übernehmen, geſucht. 
=” Alte Seripturen, & 


als Akten, Bücher, Briefe und dergl. kaufen ſtets zum 
Einſtampfen 


»  &ehr. Beermann, Jiſcherſnaße 16. 
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gebr. Freymann 
Stettin, Schulzeuſtraße 21, 


empfehlen: 


Teppiche 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 


Congo⸗Teppiche, Größe 130 x 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
gehaltenen Deſſins, 4,50. 


Germania⸗Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 * 280 
6,00, 9,00, 12,00 
Ottomane⸗Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 
Größe 130 * 200 160 * 230 200 x 280 
7,50, 12,00, 15,00, 
Größe 230 x 300 260 x 330 
20,00, 28,50. 
Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 
Größe 130x200 160 * 230 


a} 


Neueste Tuchmaster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 

reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ⸗ 

3 wmäntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 

Chaiſen ; und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles frauko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 1 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


il. ena 


Stettin, 
Sehulzenſtraße 21, 


empfehlen: 


Gardinen, 


— — 


Portieren, 
Möbelſtoffe, 
Tiſchdecken, 
Teppiche, 
Läuferſtoffe 


in ſehr großer Auswahl zu auf- 
fallend billigen Preiſen. 


Dampf Tifchlerei 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Präſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaſten 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Kloſterhof 21. 
5 von 10,50, von 18,00. eee Zu 5 Marf 
? 8 a offe — ſchwarzes — zu einem gut 
hat! Pe lüche: Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 x 200 Mahn 1 Tuch⸗Anzug. 8 


bis 260 x 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 


B ettvpr 1 a 9 enn führen wir, zu ſämmtlichen 
Teppichen paſſer d. 
Großes Lager in 


Gardinen, 


abgepaßt und vom Stück. 


Möbelſtoffe. Tiſchdecken. Läuferſtoffe. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigften bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, Fahrik-Depoi 
Augsburg. 


J. Kruse’s Möbeltischlerei, 


„empfieit ste 
ſtellen rene. me 
ß Beite ſchleſiſche 
Steinkohlen, Braunkohlen, 
Priquettes, Torf u. Holz 


Jofferirt für den Winterbedarf zu billigſten Tages⸗ 
preiſen 


Ein 


notter Schnurrbart 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
esse, Original-Mustaches-Balsam. 


8 Für die Haut völlig unschädlieh. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pée in Stettin, Breite- 
strasse 60. und in Grabow. Langestrasse 1. 


Man verſucht vielfach 


die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung 
ſeitheriger Syſteme hinzuſtellen. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß wir ausſchließlich 
auf Grund der von uns herausgegebenen Broſchüre „Zur Löſung der Hautbekleidungsfrage“ 
fabrieiren und, abweichend von den bis jetzt üblichen Gebräuchen, ein Doppelſyſtem in Leinen 
herſtellen. Wir umhüllen zunächſt durch unſere Patent⸗Zellenſtoffe den Körper mit einer 
ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den darüber zu tragenden poröſen Oberhemden aus 
Patent⸗Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; wir erzielen damit, daß 
unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit 
getragen werden kann. — Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 


große Wohlthat für den Körper, als die gediegenſte und eleganteite Bekleidung, welche allen 


hygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. 

Unfere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche fortdauernd die Aufmerkſamkeit aller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
franco Jedem, der ſie verlangt. 

Kölu, im Auguſt 1891. 


Patent- lachs-Wirkerei Köln, Schönherr ck Cie. in Köln. 


Verkauf für Stettin bei: 


C. L. Geleineky. 
Zur Einſegnung 


empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 
Ringen, Medaillons, Granat, Korallen- und Silberſchmucks. 
Lager in Genfer Herren⸗ und Damen⸗Uhren. 


Trauringe. 
Galvanisches Institut. 


G. Stresemann, 
Inh. Franz Hampe, 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Nr. 1 Beutlerſtraße Nr. 1. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
in nußb., mahag u. ſichten, elegante ſowie einfache Aus- 
führung, durchweg nur gute reelle Arbeit, empfiehlt der 
Güte nach bedeutend billiger wie jede Konkurrenz 
am Platze. 


R. Steinberg. 


oberer Nofengarten Nr. 17 parterre, 
früher Breiteſtraße. ZB 


Ha 


Meiner geehrten Kundſchaft zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 


ich meine : 
Papierhandlung, 


verbunden mit 


Srihbibliothek Schulhücherverkauf 


von Ecke Pölitzer- und Bugenhagenſtraße nach 


Pölitzerſtraße E 


in den früheren Laden der Neumann'ſchen Cigarren⸗ 
handlung verlegt habe. 8 5 

Die bequeme Lage und die geräumigen Lokalitäten daſelbſt geſtatten 
es, dem Geſchäft nun eine bedeutend größere Ausbreitung zu geben, jo 
daß ich wohl hoffen darf, die liebenswürdige Unterſtützung von Seiten 
meines Kundenkreiſes, für die ich an dieſer Stelle herzlich danke, auch in 
mein neues Geſchäftsheim übertragen zu ſehen. 

Mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Sehreibmaterialien, speziell 
aller Sehulbücher und Schulbedarfsartikel, halte beſtens empfohlen. 


Stettin, 1. September 1891. 


H. Schwarz. 
Schulbuch: und Papierhandlung. 


Adolph Normann, 
Auguſtaſtr. 59. 


„Roediger Margarine ift die beite!!!“ 


Uhren. & Uhren. 


Goldene und filberne Damen⸗ und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
Z⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraßſe 2, vis-A-vis der Jacobi⸗ Kirche. 


Hochfeine 
Tafelbutter 
Pfd. 46 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 
Koch⸗ u. Backbutter 
Pfd. . 1,00, 0,90 u. 0,80, 
Schweizer Käſe 
Bid. A 1,00, 0,80 und 0,60, 5 
F. F. Tilſiter Käſe 
1 Pfd. , 0,80, 5 
Fürſtenflagger Käſe 
Pfd. , 0,70, 
Pflaumenmus 
Pfd. A 0,20, 
garantirt reinen 


Blütheu⸗Honig 
7 Pfd. /, 0,80, 5 
Friſche Eier 
billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski, 


Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſehmarkt 2. 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier. 


Kohlmarkt Nr. 6, 


en, Bettfedern um u 

Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30, 00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung, Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max HRorehardt, Beutlerſtr. 16/18. 


Für Sehneider. 


2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Schemel, 
ſowie Garderobenhalter, groß und klein, Bügel⸗ 
Hölzer, beſtes Holz, billig 


Pelzerſtraſſe 27, 2 Tr. 


nen. 
0, 50, 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Hlammmonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborß (Schweden). 


delegenheitskauf. 


Da ich nach meiner vorjährigen 
Ankündigung die Lampen- u. Luxus- 
branche ganz aufgebe, so offerire 


2 
— nn nn 


erthes 


W 


te des 


igarren für die 


aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


ien die Restbestände von Sumatra mit gemiſchter Einlaggne.. 100 Stück 2¼ M. 
Lampen Kronen Ampeln 1 „rein amerik. Einlage. 100 „ 3 5 
7 = % gelir Oral „ 100 „ eh F 
u. Luxuswaaren F 1 
g p Rein Felix Braſil, prima Qualit. 100 u 2 3 
zu Pe dem * Haun, N, mi, Su Pe 18 1 En . * * 9 — Ifr e u . 
„Havana la hochfeine Quallll . = m | 
ostenpreise. Verſandt nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch ganz © 2— 6 < II e 


bitte meme preisgekrönten [Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten): „Slugfwutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel etc., „Umiversalfutter‘ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare etc. zu versuchen, 

„Neueste ituserirte Preisliste‘ über alle fremdl. Vögel, Tauben, 
Küfse, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 

Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


eutſchland. 
2 Das Verſandtgeſchäft von I. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
Für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerflauiſchen Pfeifentabaf in Poftbeuteln von 10 fb. 3. 


GSOHHLSPIHHEHHHBOHHHHHHHEH HE 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


u 1 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Schlafdecken, Steppdecke, Flie⸗ Auch Theilzahlung geftattet. 


Decken 8 ser Max Borchardt, 
| 


J. Toepfer, Hoflieferant. 
Grösstes Specialgesehäft für 
Haus- und Kücheneinrichtung. 

Mönchenstrasse 19. 


Reiſedecken giebt's gut u. billi trasse 18—18, I., II. u. III. 8 
n der Deckenfabrik Breiteſtraße 61, Hof re Beutlerstr 2 u 


Pigard’icden Laden. 


1. 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im jrüher Grawitter'ſchen Haufe 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


ha waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen ER 


